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Die Mittlerin zwischen den Völkern :

Die Leipziger Messe eröffnet
Richtungweisende grobe Rede des Aeichswirtschaslsminislers — Wellwirlschasl, Kolonial- und Schuldenproblem
0 Leipzig , 7. März . Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938, die größte Messe seil ihremBestehen , wurde am Sonnlagvormittag mit einer Feierstunde in dem mit Blumen festlich geschmücktengroßen Saal des Gewandhauses eröffnet . Die Tatsache , daß Reichswirtschaftsminister Funk selbst dieEröffnung vornahm und aus diesem Anlaß vor den Ausstellern und Einkäufern aus aller Welt rich¬tungweisend über die Bedeutung der nationalsozialistischen Wirlschafisgesial -tung für die Weltwirtschaft sprach , beweist die große Bedeutung , die der Leipziger Messeheule mehr denn je als Mittlerin zwischen den Völkern zukommt .

Die Feier , der neben dem Reichswirtschaftsminister Funk
Staatssekretär Hanke als Vertreter des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda , ReichsorganisationsleiterDr . Ley und Reichsstatthalter und Gauleiter Martin Mutsch-
mann beiwohnten , wurde mit dem Meistersinger -Vorspiel ,vom Stadt - und Gewandhausorchester vorgetragen , eingelei -
tet . Der Vizepräsident des Messeamtes , Ludwig Fichte ,
führte in seiner Begrüßungsansprache aus , daß er nicht nurim Namen des Leipziger Messeamtes , sondernim Namen von 9500 Aus st ellern und nahezu800 000 Einkäufern spreche , die nicht nur aus allen
deutschen Gauen , sondern auch aus allen Ländern der Welt
zur Reichsmesse nach Leipzig gekommen sind . Seit der Macht -
Übernahme durch den Führer habe auch die Leipziger Messe
einen ungeheuren Aufschwung erlebt . Seit 19 34
habe die Leipziger Meffe ihren Auslandsumsatz fast
verfünffacht . Sie sei an der Steigerung der deutschen
Ausfuhr in diesem Zeitraum mit 10 Prozent beteiligt .

Herzlich begrüßt , nahm sodann Reichswirtschaftsminister
Funk das Wort . (Rede siehe Seite 2.)

Die Ausführungen , die an ihren bedeutsamsten Stellen
immer wieder mit stärkstem Beifall aufgenommen wurden ,fanden zum Schluß lang anhaltende Zustimmungder festlichen Versammlung .

Vizepräsident Fichte dankte dem Reichswirtschaftsmini -
ster für seine zielweisenöen Worte . Die Reichsmesse, in Zu -
sammenarbeit mit Industrie , Handel und Handwerk , werdedie festgelegte Marschrichtung als Zielrichtung für die weitere
Arbeit ansehen . Arbeiten und wirtschaftliche Leistungen her -
vorbringen , kann man aber nur dann , wenn das Vaterlandin Frieden lebt . Daß dies uns vergönnt sei , danken wir
vor allem dem Führer . Wir könnten ihm unseren sichtbarenDank nicht besser abstatten , als daß wir uns restlos für das
Ideengut einsetzen , das er uns gegeben hat .

Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer schloß Vize -
Präsident Fichte die Eröffnungskunögebung öer Leipziger
Frühjahrsmesse 1938 . Die Lieder der Nation gaben ihr den
Ausklang .

Mangelhafte Regie beim Beehör Bucharins
Rur teilweife .. Geständnisse- - Jagoda als Stütze des Staatsanwalts

HZ Moskau , 7. März . Im weiteren Verlauf der Sams -
tagabendsitzung des Moskauer Schauprozesses kam endlich der
Hauptangeklagte Bucharin zu Wort . Das Gericht wünscht
von ihm nur Aussagen über seine „konkrete verbrecherische
Tätigkeit als Führer des illegalen Oppositionsblockes " zuhören . Die ganze Tragik Bucharins , öer immerhin als
eine der bedeutendsten Gestalten der bolschewistischen Re -
volution galt und von 1923 bis 1927 wohl mit der einslnß -
reichste Bolschcwist war , enthüllt sich nun , als der Staatsan -
walt ihn Punkt für Punkt auf die in der Anklageschrift auf -
gezählten Verbrechen festlegt und ihn dabei dem Spott der
Zuhörer preisgibt .

Immerhin bereitet aber Bucharin dem Ablauf des ..Pro -
gramms " gewisse Schwierigkeiten , indem er sich weigert , die
Beschuldigung der direkten Anstiftung zu Sabotage - uilö Ter -
rorakten auf sich zu nehmen . Auch auf die Frage des Staats -
anwalts , ob er an der Ermordung Kirows beteiligt gewesen
sei , leugnet Bucharin ziemlich entschieden. Daraufhin ver -
sucht der Staatsanwalt , R y k o w gegen Bucharin ins Feld
zu führen . Aber auch dieser „versagt ".

Als Kronzeugen ruft Wyschinski nunmehr Jagoda er -
svlgreich an . Dieser gibt mit leiser Stimme und gesenktem
Blick die Erklärung ab , daß er selbst, serner der inzwischen
bereits hingerichtete Jenukidse sowie Rykow und Bucharin
den Mord an Kirow organisiert hätten . Wenn Bucharin und
Rykow dies jetzt bestritten , so sprächen sie die Unwahrheit .
Aagoda gibt ferner an , den Mörder Kirows . Nikolajew , nachdem ersten erfolglosen Attentatsversuch selbst aus öer Hast
befreit und ihm so die nochmalige Möglichkeit zur Ausfüh -
rung des Mordes gegeben zu haben . Bucharin und Rykow
bestreiten weiterhin die Aussage Iagodas .

Im weiteren Verlauf des Prozesses will der Staatsanwalt
dann ein Geständnis Bucharins hören , daß dieser bereits im
Jahre 1918 zur Zeit der Brester Friedensverhandlungen ge-
gen Lenin und Stalin Attentatspläne gehegt habe . Bucharin
gibt aber lediglich zu , damals Gespräche über eine evtl . Ver -
Haftung Lenins „für 24 Stunden " geführt zu haben . Wy -
schinski will demgegenüber mehrere „Zeugen " in dieser
Frage aufmarschieren lassen.

Bei seiner Vernehmung läßt sich Bucharin nicht davon ab-
bringen , sein theoretisches Programm öer Rechtsopposition in
weitschweifigen Erklärungen zu entwickeln , nicht um sich zu
rechtfertigen , wie er vielsagend bemerkt , sondern „um sich an -
zuklagen ". Tie Rechtsoppositionellen hätten sich 1927 erst -
malig von der Parteilinie entfernt , da sie die Ausrechterhal -
tung individueller Bauernwirtschaften und eine langsame In -
dustrialisierung des Landes notwendig erachteten . Von dieser
Position aus sei es nur ein Schritt gewesen zur Unterstützung
der Bauernaufstände und zur Anwendung illegaler Methoden ,
wie der Vorbereitung des bewaffneten Aufruhrs , sowie der
Vereinigung mit Trotzkisten , militärischen Verschwörungen
Jtnö sonstigen antisowjetischen Elementen .

Die Ausführungen Bucharins abschneidend, drängt öerStaatsanwalt nunmehr auf das Eingeständnis öer Teil -nähme Bucharins an Spionageaktionen , allerdings bishervergeblich .
Die Verhandlung wird heute früh fortgesetzt werden .

Sowietattache nach Moskau gelockt
vrsktberickt unseres Vertreten

L. Warschau , 7. März . Wie hier bekannt wird , erhielt derMilitärattache der Warschauer Sowjetbotschast , Oberst R y -b a l k o , vor einigen Tagen aus Moskau die Nachricht, seindort lebender Sohn sei schwer erkrankt . Der Vater möge so -fort nach Hause kommen . Ober Rybalko hat daraufhin War -
schan verlassen . Inzwischen soll er bereits verhaftet wor -den sein , da er ehemals zu dem Stabe Gregorofs gehörte .Oberst Rybalko war nur wenige Monate in Warschau tätig .Auch sein Vorgänger und dessen Gehilfe wurden abgerufenund sitzen im Lubjanka -Gefängnis .

Seyß -Inquarl bei seiner Ansprache
(Presse -Photo )

Oberst Beck in Rom
— Rom , 7. März . Ter polnische Außenminister Oberst

Beck ist mit seiner Gemahlin und seiner Begleitung am Sonn ,
tag abend . 19.30 Uhr , im Sonderzug in der italienischen
Hauptstadt eingetroffen . Zu seinem Empfang waren u . a.
auf dem Bahnhof der italienische Außenminister Graf C i a n o
und Parteisekretär Minister Staraee erschienen.

Heute vormittag wird der polnische Außenminister das
offizielle Programm seines Besuches mit Kranznioderlegun -
gen beginnen , anschließend dem König von Italien und Kaiser
von Aekhiopien einen Besuch abstatten . Am Nachmittag wird
Oberst Beck sodann vom Duee und vom Außenminister Graf
Ciano empfangen werden .

Der Rationalsozialift in Oesterreich
Bundesminister Seiß Fnauart umreißt ten Rahmen öer öffentlichen und privaten Betätigung

lH Wie «, 7. März . Bor über SM nationalsozialistische «
Bertraue « smä «« er« Oberöfterreichs hielt J »«e«minister Dr .
Seyß - Jnq « art i« Lütz im historische « Redo»te«saal ei«e
groß ««gelegte Rede , i« der er die i««erpolitischeLage Oester-
reichs sowie die Beziehungen zum Reich seit der Besprechungi« Berchtesgaden aufzeichnete sowie Wege ««d Ziele der k«« s-
tige « Entwicklung umriß .

Der Minister führte dabei , immer wieder von stürmischen
Siegheilrufen unterbrochen , ans :

Was ist und bedeutet Oesterreich?
Die Ost mark des deutschen Volkes im alten Do -

nau -Raum . Immer hat es eine deutsche Sendung erfüllt .O e st erreich ist deutsch und nur deutsch .
Im Sinne seiner Verfassung , bekräftigt durch die Verträge

vom 11. Juli 1936 und 12. Februar 1938, ist Oesterreich freiund unabhängig . Was heißt das ? Wir gründen unser
selbständiges Dasein nicht auf die Friedensverträge . Diese
Verträge als Grundlage , ja , als Rechtsgrundlage für Oester -
reichs Unabhängigkeit anzusehen , lehnt mit dem Frontführerdas deutsche Volk in Oesterreich einmütig ab. Für uns be-
deutet die österreichische Unabhängigkeit die freie E n t -
s ch l i e ß u n g , das freie Selbstbestimmungsrecht aus ĉ ge -
ner Kraft und hier im Lande getragene Verantwortung . Wir
wissen um die guten Freundschaften , die wir in der Welt

haben , und sind entschlossen, sie ebenso festzuhalten . Die öfter -
reichische Unabhängigkeit ruht in der Garantie des deutschenVolkes . Im deutschen Volk stellen die Staatsverträge vom
11 Juli utjd 12. Februar und die Erklärung des Führers und
Reichskanzlers den Sachverhallt völlig klar . Die Oesterreicher
gehen ihren politischen Weg ohne Einmischung von Partei -
und Reichsstellen in der klaren und unerschütterlichen Gewiß -
heit , öaß das deutsche Volk in Oesterreich nur einen deutschen
Weg gehen wird . Daß dieser Weg ein Volksdeutscher ist, ist
klar .

Ueber alle staatlichen Grenzen , die ihre historische Begrün »
dnng habe« , hinweg fühlen «nd wisse » wir «m die Gemei «»
fchaft des dentfchen Volkes .

In diesem Volkskörper sollte der Blutlaus lebendig und
ohne Abschnürung kreisen . Ob nun die Glieöer im Kern -
staat , im selbständigen Staat oder in Volksgruppen unter an -
Seren Völkern leben , die Gemeinsamkeit des Schicksals und
Lebens des gesamten Volkes ist heute schon zur Tatsache ge-
ivordeu . Das geistige Volksdeutsche Reich ist
heute bereits Tatsache , nicht nur eine kulturelle und
geistige , sondern auch eine Tatsache von politischer Bedeutung .

Adolf Hitler , der Führer und Reichskanzler, ist ei»
Sohn dieses oberösterreichische» Landes. Volksnot »nd Gre»z-
laudnot hat der Führer des DeutschenReiches in seinen öfter»
reichischen Lehrjahre « ke««e« und mitleide» gelernt . Dieses
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Wiste» hat feive» weitere » Weg und die Befreiaag des Deut »
fche» Reiches uud Volkes aus der Schmach u«d de« Zwang
der sogenaoIlten Friedensverträge mitbestüwmt. Diese Be -
ireiuug der de»tsche» Nation »ach der erschütterndste« Nie »
der läge ihrer Geschichte hat auch sür Oesterreich die auheu-
politische uud militärische Freiheit mit erringe « geholfen . Da -
für d a « k e « wir Oesterreicher dem Führ er « n d
Reichska « zler .

Rechte und Pflichten
Das Abkommen vom 12. Februar brachte dem einzelnen

Nationalsozialisten die volle politische und weltan -
schanliche Freiheit und die G l e i ch b e r e ch t i -
g u u g mit allen anderen Gruppen im Rahmen der sonst gül -
tigen Gesetze, wobei festgehalten werden soll , daß die Vater -
ländische Front die einzige Organisation der politischen Wil¬
lensbildung in Oesterreich ist. Nicht erlaubt wurden daher
die parteipolitischen Organisationen der Nationalsozialistischen
Partei , also die politische Organisation , die Betriebszellen -
organisation , die Sturmabteilung und Sicherheitsstaffel usw.
Es kommt nun darauf an , daß die Nationalsozialisten sich auf
dem Boden der Gesetze betätigen , ihre bürgerlichen Rechte
ausüben , sich zu erlaubten Organisationen vereinen und an
den bestehenden Organisationen kultureller , wirtschaftlicher
oder berufsständischer Art teilnehmen und schließlich durch
berufliche und öffentliche Leistungen für ihre gesellschaftliche
und politische Auffassung eintreten und sie verwirklichen .

Der österreichische Nationalsozialist wird seine» Anschau-
»« gen lebe« ««d sie im Rahmen der Vaterländischen Front
««d aller übrige « österreichische« Einrichtungen a« f dem Bo -
de» der Bersassang verwirklichen könne ». Für die Politik
ist die Vaterländische Front da ; sür die kulturellen , geistige»,
wirtschaftliche « Belange wird in alle » Vereinignnge « und
Veranstaltungen , zu dere « Bildung und Durchführung «ach
österreichische« Gesetzen irgeudei » Recht besteht, gearbeitet
« erde ».

Auf dem Bode « der Fro «t « erde» die volkspolitische« Re-
fereuten ihre Ausgabe dadurch erfülle «, daß Froutmitglieder
natioaalsozialistifcher Einstellung schleunigst in alle Dienst -
stelle« der örtliche« «»d sachliche« GUeder« »ge« und Eiurich-
tn«ge « der Fro «t znr tatsächliche », offenen »»d vorbehält,
lose» Mitarbeit gebracht « erde«.

Die volkspolitischen Referate in den Ländern haben sich
nicht aus der Front herausgehoben , sondern sie sind und blei -
ben ein Bestandteil der Front . Die Front ist die gesetzliche
Institution Uur politischen Willensbildung . Die Landes -
referenten haben daher ihre Aufgabe im Einvernehmen mit
den Bundesführern zu erfüllen .

Der Frontführer hat mir zugesagt , daß jede beuachtei -
Irgend« Behandlung unserer Vereine und Veranstaltungen
unterbleibe bezw . unmöglich wird , sobald diese Vereine , Ver -
anstaltungen und Unternehmungen sich mir in verbindlicher
Weise in sachlicher und persönlicher Richtung unterstellen.
Es wird künftig dem Deutschen Turnerbund
gestattet sein , das Jugendturne » zu pflegen und sein altes
Abzeichen „Frisch , fromm , fröhlich, frei " in Form eines
Sonnenrades zu tragen .

Ihr , meine jungen Freunde , sollt in die Arme « ein -
treten , um die besten Soldaten zu werden .

Hjtlergruß, Hakenkreuz und Hymnen
Der Frontführer und Bundeskanzler erklärte mir , er

hoffe, daß eine Jeit kommt , in der irgend welche Behinde -
rungen für Gruß , Lied , Fahne oder Abzeichen, soweit es sich
nicht um Parteigebundenes handelt , nicht mehr vorhanden
fein werde . Diese Zeit werde gekommen sein , wenn der
Gebrauch des Grußes und des Liedes , der Fahne oder des
Hakenkreuzes nicht mehr die Tendenz des Protestes und De -
monstrierens gegen Staat und Führung in sich trage .

Es gilt daher für Gruß , Abzeichen , Fahne und
Lied folgendes :

Der Wortgruß „Heil Hitler " ist in Oesterreich nicht
zu beanstanden , wenn er als üblicher Gruß verwendet wird .
Die Verwendung dieses Grußes in Aemtern , vor Behörden .
Schulen und Hochschulen sowie in den Amtsstellen der Vater -
ländischen Front mnß als Demonstration aufgefaßt werden
und ist an diesen Orten unzulässig . Der stumme Deutsche
Gruß durch Erhöben der ausgestreckten rechten Hand ist in
gleicher Weise wie der Wortgruß .Zeil Hitler " zulässig .

Das Absingen des Deutschlandliedes ist bei seier -
lichen Veranstaltungen nationalen Charakters unter der
Boraussetzung zugelassen , daß zuerst die erste Strophe der
Bundeshymne , der Hymne Ottokar Kenstocks, gesungen
wird . Das Absingen der Bundeshymne darf durch Mit -
singen des Textes des Deutschlandliedes nicht gestört werden .
Im übrigen gelten die Vorschriften , die für das Singen oder
Spielen der Hymnen anderer Staaten gegeben sind . Unter
diese Vorschriften fällt insbesondere das H o r st - W e s s e l-
Lied . Auch für das Hissen der Hakenkreuzfahne
durch österreichische Bundesmitglieder gelten die allgemeinen
Flaggenvorschriften . Es ist jedoch vorgesehen , daß bei be -
sonderen Anlässen , so z. B . ans Anlaß des Besuches
einer hohen Persönlichkeit aus dem Reiche sowie zur Feier
gemeinsamer Gedenktage durch behördliche Anordnung auch
österreiche Staatsangehörige neben den österreichischen
BmU >esfarben die Hakenkreuzfahne zeigen können .

Inwieweit das Hakenkreuz als Abzeichen V« r -
wendung finden darf , bleibt der besonderen behördlichen Be -
willigung vorbehalten . Den nationalen Vereinen wird es
auf ihren Wunsch gestattet werden , das Hakenkreuz in einer
zu genehmigenden Verbindung in das Vereinsabzeichen
aufzunehmen . Nach dieser für kürzeste Frist in Aussicht ge -
nommenen Bewilligung solcher Abzeichen werden die Be -
Hörden angewiesen sein , gegen das Tragen eines behördlich
nicht gebilligten Hakenkreuzes als Abzeichen einzuschreiten .
Heute darf das Hakenkreuz vor Behörden bei Ausübung
eines öffentlichen Amtes in Schulen oder Hochschulen oder
Amtsstellen der Vaterländischen Front nicht getragen
werde » .

Das parteiamtliche Hakenkreuzabzeichen ist für alle Reichs -
«» gehörige frei . Oesterreichischen Staatsangehörigen ist es
nicht gestattet , das parteiamtliche Abzeichen oder eine Nach-
ahmuug desselben zu tragen .

Da » Ziel ist das restlos « Z « samme « ftehen der
beide « deutsche » Staaten z« des deutsche» Bolkes
» »teilbarem Schicksal , Glück »» d Friede »."

Deutschland unö die Weltwirtschaft
Die Rede tes ReichswtrtschastsmimfterS in Leipzig

Leipzig» 7. März .
Reichsminister Funk bezeichnete zunächst Leipzig als den

entscheidenden Prüfstand für die Leistungen der deutschen
Wirtschaft , auf dieser Messe werde gemessen, was deutsche Ar -
beit in der Welt gilt .

Und wenn in den fünf Jahren nationalsozialistischer Staats -
führung die Leipziger Messe einen einzigartigen Aufstieg
sowohl in der Zahl der Aussteller und Besucher , wie auch in
den geschäftlichen Erfolgen aufzuweisen hat , so ist dies ein
untrügliches Zeiche « dafür, daß Dewtschlauds Weltgeltung
anch ans wirtschaftlichem Gebiet iu diese« süss Jahre » gewal -
tig gewachsen ist.

Mit allem Nachdruck betonte Funk , daß die nationalsozia -
listische Wirtschaftspolitik den größten Wert auf eine Steige -
rung des Außenhandels und die Verbesserung unserer Han -
dels - und Zahlungsbeziehungen zu deu ausländischen Staa -
ten legt . I « den Betrachtungen der Wirtschaftspublizisten
des Auslandes , fuhr er fort , hat es iu der letzten Zeit nicht
an eingehenden Erörterungen über das Wesen der deutschen
Wirtschaft und die deutschen Wirtschaftsmethoden gefehlt , die
zu dem — für uns nicht weiter überraschenden — Ergebnis
kamen , daß die deutsche» Wirtschaft ? methobe » die beste» sind,
weil die deutsche Wirtschaft heute absolut ges«« d u» d krisen¬
fest dasteht . Das ist wahr ! Ader wie habe» wir das errei -
che» können?

Die nationalsozialistische Staatsführnng hat zunächst dem
Grundsatz Geltung verschafft , daß die Politik der Wirtschaft
vorausgehen muß . Die Wirtschaft ist nur ein Teil der Ge -
famtpolitik , aber ihre Führung wird von politischen Kräf -
ten bestimmt . Der nationalsozialistische Staat hat mithin ,
seiner weltanschanlichen Grundlage entsprechend , die Wirt -
schaftsorönung und die Wirtschaftsgestaltung nach den Le-
bensgesetzen und den Lebensnotwendigkeiten des deutschen
Volkes ausgerichtet . Von dieser Grundauffassung aus sind
nun die einzelnen Wirtschaftsmethoden bestimmt worden , die
dazu dienten , alle Kräfte und Energien der deutschen Arbeit
mobil zu machen , um eine nnerrägliche Abhängigkeit vom
Auslande zu beseitigen und die Lebensgrundlagen und Auf -
stiegsmöglichkeiten des deutschen VoAes zu sichern.

Gold und Devisen hatten wir nicht, somit mußten wir eine
neue Grundlage des Volkswohlstandes schaffen, und dies war
die Arbeit , die sich in der Leistung , in der Produktion aus -
drückt, „Jede Mark, die in Deutschland mehr bezahlt wird,
setzt voraus , daß um eine Mark mehr gearbeitet wurde ." So
hat es der Führer in seiner letzten Reichstagsrede auSge -
drückt. Und er sagte weiter :

„Je größer die Gesamtsumme der Produktion ist, um
so größer wird der Genußanteil sein , der auf den Ein -
zelnen trifft . Das Geld ist nur ein BehelfsmUtel im
Dienst der Verteilung der Produktionsgüter ."

Die Welt sollte einmal über die Bedeutung dieser ökonomi -
schen Erkenntnis — für die Weltwirtschaft ! — nachdenken. Ar -
beit ist eben solider als Gold ! Wir habe» uns
aber auch nicht zu Währungsexperimenten verleiten lasse«,
die schließlich immer zu Verlusten am Volksvermögen süh-
ren und stets gerade die breiten Massen des arbeitenden Bol -
kes besonders schwer treffen . Die Reichsmark ist »ein ehr -
licher Schein " geblieben . Wir haben auch wicht unsere Zu -
flucht zu gleitenden Preis - und Lohnskalen genommen , son-
dern Preise und Löhne stabil gehalten . Und wir haben
schließlich Kredit und Kapital dahin gelenkt , wo sie am stärk-
sten und nutzbringendsten für die Allgemeinheit wirken konn -
ten . Auf diese Weise haben wir mit Vernunft , Fleiß und
Talent die Probleme gelöst, die andere bisher nicht lösen
konnten .

Die Methoden , die die nationalsozialistische Staatsführung
angewandt hat , haben der deutschen Wirtschaft eine starke
Stabilität und Unabhängigkeit von den Erschütterungen der
Weltmärkte gegeben . Ja . man wird sogar behaupten können ,
daß die augenblickliche internationale Krise durch die unver -
minderte Kraft der deutschen Konjunkturfestigkeit wesentlich
abgeschwächt worden ist. Eine Rückkehr zu der früheren so-
genannten Währungsautomatik auf der Basis des alten Gold -
standarös wird wegen der damit verbundenen internationa -
len Abhängigkeit von deu autoritär gelenkten , nationalwirt -
schaftlich erstarkten und unabhängig gewordenen Ländern a b-
gelehnt werden . Aber man wird daran denken müssen , daß
der internationale Warenaustausch niemals
Selbstzweck sondern immer nur Mittel zum
Zweck sein darf . Der Außenhandel muß sich stets nach
den Bedürfnissen des Binnenmarktes richten , nicht umgekehrt !
Je stärker und krisenfester der Binnenmarkt ist , um so besser
kann sich auch der Außenhandel entwickeln . Und ein konjunk¬
tursicherer Handelspartner dürfte nicht nur etwas ganz Neues ,

1 sondern auch etwas sehr Begehrenswertes i» btxi weRwkrt«
schaftlichen Beziehungen sein !

Wen» mau deu glauzvolle » Ausstieg der deutsche« WUt »
schast u«d ihre d« rcha«s gesunde Lage betrachtet, so ergibt
sich vou selbst die Frage , wie es kommt, daß eise solche Bolls »
Wirtschaft «och immer nicht i« der Lage ist, de» Allste» wirt «
schasts - und den A«ße« währ»ugssektor i» ei«e de» i»»ere»
Zustände« entsprechende Situtatio » zu briwge« . Das heutige
Deutschlaud müßte normalerweise das bevorzugte Aslage »
laud des Weltkapitals sei« , weil « irge«ds so«stwo die Wirt »
fchaftslage so gesund, so gesichert ««d so z«ka«stsreich ist, als
heute im «atioualfozialiftische » Deutschlaich. U«b die dentfche
Valuta müßte die feinste Val «ta der Welt sei«. Daß die
Außenwirtschaft ««d Auße»währu »g trotzdem so ««besrle-
dige«d «« d «« r mit Reglemeatierauge » wvter stärkster staat-
licher Kontrolle a«frechtzuerhalte« sind, hat seiue« Grund
darl« , daß die letzte « R «dime«te aus der Epoche des politi »
scheu Zerstöruugswah »si««s immer «och « icht beseitigt wor ,
den siwd. Hierz« gehöre» die « och «»gelöste Schaldeabereiai ,
g»»g and die «och ungelöste Kolonialsrage . zwei Schicksals»
frage« des deutsche» Bolkes , die übrigeus i« ei«em gewis»
sen Zusammenhang stehen.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat 1988 darauf hinge -
wiesen , daß das Transserproblem unendlich viel leichter sei«
würde , wenn Deutschland Kolonien hätte , weil es einen er-
heblichen Teil seiner Rohstoffe , die es heute in ausländischer
Valuta bezahlen muß . im Rahmen seines eigenen Währungs -
bereiches erzeugen könnte . Aber es kommt bei der Betrach¬
tung der wirtschaftlichen Bedeutung der Kolonien nicht nur
auf die Devisenersparnis an , sondern der Kolonialbesitz würde
für Deutschland eine neue zusätzliche Produktionsgrundlage
mit allen hieraus resultierenden Vorteilen für die Gesamt -
Wirtschaft und die Lebensgrundlagen des Volkes bedeuten .

Es komult also « icht allein ans die Prodnkte ans ben Kolo»
nie « an, sondern ans die Schassuug «ever Prodaktiousgrnnd ,
läge« durch die Kolonien . Und eine »osfeue Tür " , die ei«
Anderer wieder zuschlage« kau« , nützt dem dentfche « Volke
auch nichts ! Für das deutsche Volk ist die Kolouialsrage i«
erster Linie ei«e politische Frage . Der Raub der Kolonie «
wurde « ach dem Versailler Diktat keineswegs allei« aus
wirtschaftliche« Erwäg ««gea vorge «omme«, sondern ga«z osfe «
uud schamlos als e«tehre«de Strafe sür Deutschland bezeich»
« et. Die Wiedererlangung der Kolonien ist also für Deutsch»
land eine Frage der nationalen Ehre !

Nachdem der Nationalsozialismus die Minderwertigkeit ?»
komplexe des deutschen Volkes aus der Nachkriegszeit besei-
tigt hat . müssen aus dieser Tatsache ebenso wie bei der Kolo-
nialsrage auch bei der S ch ul d r e g u l i e r u n g s s r a g e die
notwendigen Konsequenzen gezogen werden . Die staatlich
garantierten deutschen Auslandsanleihen haben heute einen
Kursstand und einen Zinsfuß , der für das nationalsozialisti -
fche Deutschland unwürdig ist und seinem Prestige Schaden
zufügen muß . Die heutige Machtstellung i» der Welt ver .
trägt es » icht, baß deutsche Staatsauleche « im Aaslawde i«
ei«em »«würdige «, dem deutsche« Prestige abträgliche« Zu »
stände vegetiere ».

Bo » einer entsprechenden Schuldregulierungssrage hängt
schließlich der Wert der deutschen Währung im Auslände ab,
nnd anch dieser Wert mutz wie alle dentfche « Werte nen be¬
wertet werden.

Die deutsche Wirtschaft ist unter nationalsozialistischer
Führung aus eigener Kraft , ohne Hilfe des Auslandes , ge-
rettet und zu neuer Blüte emporgeführt worden . Auch bei
der Wiederherstellung einer gesunden und starken deutschen
Außenwirtschaft werden wir aus unsere eigenen Talente und
Arbeitsenergien , auf unseren eigenen Fleiß und unsere eige-
nen Willensräfte angewiesen sein. Denn auch hier gilt wie
überall das Wort :

Deutschlaud ka «u nnr
durch Deutschlaud groß uud stark « erde« !

Wünsche des Führers
Zum Start der Leipziger Frühjahrsmesse

LZ Leipzig, 6. März . Der Führer und Reichskanzler hat
aus Anlaß der Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse 1938
folgendes Telegramm gesandt :

„Der heut« begiuuendcn Reichsmesse in Leipzig sende ich
meine besten Wünsche. Möge sie dazn beitrage« , die Weltgel «
t««g deutscher Erze «g« isse zu steigern nnd de» friedliche»
Güteraustausch zwischen de« Völker« z« förder«.

Adolf Hitler ."

Kurz berichtet
Marxistische Wahlniederlage im schweizerische» Kmriou . Bei

den am Sonntag abgehaltenen Wahlen zur Lausanner Kan -
tonsregierung ist der marxistische Versuch , mit Hilfe der
Bauernpartei , die bürgerliche Koalition zu stürzen , völlig
mißlungen .

Oesterreich zieht zwei Jahrgänge ein . Das Laudesverteidi¬
gungsminister um hat die Geburtsjahrgänge 1917 un -d 1918
zum Militärdienst einberufen . Die Einziehung zweier Jahr -
gänge zu gleicher Zeit war erforderlich , well ein im Januar
erlassenes Gesetz den Beginn der milttärischen Dienstpflicht
aus das AI . Lebensjahr herabgesetzt hat .

S &neetost briugt Haus zum Einsturz — Z»»ei Tote . In
der Nähe der Stadt Pec lJugoflawün , stürzte am Sams -
tag ein Bauernhaus infolge des Druckes der auf dem Dach
liegenden Schneelast ein. Die Bäuerin und ihre Tochter
wurden dabei getötet .

Dammbruck in San Franzisko
— Sau Frauzisko . 7. März . Infolge des ununterbrochenen

schweren Regens drohen jetzt auch in Mittelkalifornien ver¬
heerende UeberschwemmunHen . Der durch das Hochwasser ge -
schwächte Damm des Herdon -Kanals in San Franziska ist
am Samstag eingestürzt . Die Wassermasseu überfluteten
große Teile der Stadt , iu einigen Stadtteilen steigt die Flut
brs auf drei Meter an .

Der span fche Kreuzer .Baleares " iu Seenot
Bolschewistische . Flieger stören die Rettung

Paris , 7. März . Wie Havas meldet , steht der national -
spanische Kreuzer „Baleares "

. 70 Meilen vom Kap PaloS ent -
fernt , in Flammen . Angeblich ist der Kreuzer von einem rot -
spanischen Kriegsschiff torpediert worden . Die englische Ad-
miralität teilt mit . daß die englischen Kriegsschiffe .Kempen -
felt" und „Boreas " zahlreiche Ueberlebende der „Baleares "
gerettet habe ». Bei der Rettungsaktion wurden durch Bom¬

benabwurf rotspanischer Flieger drei Besatzungsmitglieder
der .Koreas " verletzt und ein Matrose getötet .

40 Araber im Gelecht erschossen
Eigener Drahtbericht

— Haifa , 7. März . Iu der Nähe von Jenin entwickelte sich
zwischen Arabern und englischen Truppen ein heftiges Ge-
fecht, in dessen Verlauf auch englische Militärflugzeuge ein -
gesetzt wurden . Di « Araber leisteten erbitterten Widerstand ,
so daß die Engländer Verstärkungen heranziehen mußten . Die
Stärke der Arafer wird auf AB Mann geschätzt . Bisher vor «
liegenden Meldungen zufolge , sollen angeblich 40 Araber ge¬
tötet und IS verwundet bz>w . gefangengenommen sein. Bis in
die Abendstunden des Samstag abend konnten die Engländer
den Widerstand der Araber nicht brechen. Sie hoffen , mit
Hilfe des Nachschubs die Araber umzingeln und zur Streckung
der Waffen zwingen zu können .

Kavan fche Er . owe in Roröschanfi
Drahtbericht unseres Vertreter «

_ Schaaghai . 7. März . Die japanische Großosfensive im
südlichen Teil der Schansi - Provinz wurde über das Wochen-
ende erfolgreich weitergeführt . Die erheblich verstärkten chine .
sischen Streitkräfte unter Tschiankaischeks Kommando solle«
iu dem Kampfabschnitt nördlich von Honan vernichtend ge«
schlagen worden sein.

Im westlichen Teil der Schansi -Provinz gelang es de»
Japanern dagegen nicht , irgendwelche Erfolge zu erzielen .
&<m»tf4rtftl*tttr : Ibtobor Er» » Strflrfrtrner : Johann 3«fob St-«»
Vr-ka - fevli -b verzmworlll« ftfii -Brlirtf unf Siliindienfi .lohann .tatob - ,einifür SofMrolrtfifofi- SHcBdot Erni, (fifen : für flulrur. Unter»,llutn« tfilniunv 5unl trnBcrr tocrrirfmrf : füi den Smoile» und EbuiI : Äloi? RittwrdI !
für Kommunale« . Brielkalien. fflerttt :? . im ? «Settin* nii « rl (t,ten flarl « iudcrirar «lironir « sv &trt Schiietthardi : ' S . den llhrlarn 5e,in»lie,I Ct«
Schreib» : fflr Theaier. ftunfl , Musik 2r . Gor ! Heiiemer : für ' Silb und UM-
rr litt : Pir 'AdliUung5 !eiier . fflr den *In »rtaemeiI » ran, 4niftoI : ntlr M
üarl « lud«, Berliner sSrttlietlun« tr . Snri Meiger Trucf nni> 3WIng :S- Difrfrt ? rk5e ffirf.MmarMntrf- rf ' iin ? ? er !« a ffi .m t>? ftiir'« ' !ifif i ®.
Serlagslelt - N» Arthur Pe sch. u . ISNS: üiet 30 000, davon Sfnbf . und
LaildautgaSe über 25 000 , Be»irlZausgads Neuer Rhein - und Ktnzigbot «

Über 3600, 8« iz2toudga6e Harüt-il- zeiser Utth
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tut VacfcuPiCingstag , im SonneagCanz
Obgleich wir noch ein gutes Stück vom kalendermäßigenUebergang vom Winter in den Frühling entfernt sind, ge-staltete sich der erste Märzsonntag zu einem Frühlingstagwie man ihn schöner nicht wünschen konnte . In strahlenderSchönheit zeigte sich schon in den Morgenstunden die Sonneam wolkenlosen Himmel . Welch wohltätige Kraft sie ent -wickelte, konnte man sehen an dem Blütenschmuck , der so-zusagen über Nacht zum Leben erweckt worden war . Neben

Schneeglöckchen sah man Krokusse — nicht zu verwechseln mitKro -Küssen — in weiß , rot und blau , Gartenprimeln , undan besonders sonnigen Plätzchen streckten schon die Beil -chen ihre Köpfchen in die Höhe . Kein Wunder . daß alleSwas Beine hatte , hinauszog in Gottes freie Natur . DaKarlsruhe bekanntlich am Schwarzwald und am Rhein liegt ,war der Verkehr nach Osten zu den Vorbergen des Schwarz -waldes nicht minder stark, wie nach Westen an den Rhein ,wo viele Tausende das technische Wunderwerk der festenNheinbrücke , die demnächst auch für den Eisenbahnverkehr
freigegeben werden soll , bewunderten und von der Höhe derBrücke aus das Wellenspiel des Vaters Rhein auf sich ein -wirken ließen .

In der Stadt selbst aber war auch Hochbetrieb . Einen
besonders starken Auftrieb hatte der Fremdenverkehr erh^ l-

Am fünfte « Jahrestag der Regierungsüberuahme in
Laden, am 8. März

GroMundzebung
in der Karlsruher Markthalle

Es sprechen :

Reichsstatthalter Robert Wagner
und Ministerpräsident Köhler

Die ans Dienstag , den 8. März 1338, festgesetzten Ber-
bnnkelnngsübnngeu fallen aus .

ten durch die Austragung der Meisterschaften der Geräte -
turner in der Markthalle . Welche Zugkraft diese einzigartige
Veranstaltung ausübte , war schon festzustellen an dem um -
fangreichen Wagenpark rund um die Markthalle . Hundertevon Autos , Omnibusse und Motorräder waren es , die ausdem großen Vorplatz vor der Markthalle und den angren -
zenden Straßen geparkt hatten . Es war eine solche Mengevon Kraftwagen , wie man sie in Karlsruhe noch selten aufeinem Platz zu sehen bekommen hat .

Starkes Interesse erregte auch der Aufstieg eines
Freiballons vom Schmiederplatz aus , der am Samstag
wegen der ungünstigen Windrichtung hatte verschoben wer -den müssen. Unter dem Jubel einer großen Zuschauer -
menge erhob sich der Ballon zur Fahrt in die Lüste . Ge -trieben von einem sanften warmen Frühlingshauch schwebteder Ballon langsam gegen Durlach zu. Hier bot sich den -
jenigen , die die Fahrt des Ballons verfolgten , noch ein be-
sonders nettes Schauspiel , da ein Flieger den Ballon wieder -
holt in eleganten Kurven umkreiste .

Wie wir erfahren , ist ber Ballon , der um Kl Uhr in
Karlsruhe aufgestiegen war , um Yil Uhr nachmittags bei
Ludwigsburg glatt gelandet .

* Tanzgruppe Olga Mertens -Leger in Stuttgart . Vor
4000 begeisterten Zuschauern hatte die Tanzgruppe OlgaMertens - Leger in der Liederkranz -Redoute mit demBallett „Harlekins Traum " und der Revue „Stutt -
gart voran " einen großen künstlerischen Erfolg errungen .Die originellen Einfälle und rassigen Tänze wurden stür -
misch beklatscht. Die gesamte Tanzgruppe wurde von einer
Stuttgarter Großfirma für eine Wiederholung des Pro -
gramms zum 1. Mai in die Stadthalle verpflichtet .

Die Stadl ehrke die Turner
Ennn ^rungsgaven für dte Sieger - Spo : tfreu >ige Siadwe .' waltung findet Anerkennung

Aus Anlaß der 8. Deutschen Gerätmeisterschaften , die am
gestrigen Sonntag in der Landeshauptstadt ausgetragen wur -
den und die einen gewaltigen Zustrom auswärtiger Besucher
hierhersührten , hatte die Stadtverwaltung nach dem Abschlußder Wettkämpfe die verantwortlichen Männer sowie die sieg -
reichen Sportler zu einem Empfang in den Rathaussaal
eingeladen .

Mit herzlichen , schlichten Worten hieß Bürgermeister Dr .
Fridolin die Anwesenden willkommen , unter denen man
auch den badischen Gauführer , Ministerialrat Kraft , den
Reichsmännerturnwart Martin Schneider . Reichsfach-
amtsleiter Carl S t e d i n g - Berlin , den Reichsfachamts -
pressewart Walter Hulek , Gaufachwart Prof . Dr . Fischer ,den Vorsitzenden des Ortsausschusses sowie viele anders im
sportlichen Leben der S ' adt stehende Männer bemerkte . Eine
große Freude erfülle die Stadt , daß ein Fest von solchem
Ausmaß und solcher Bedeutung in ihre Mauern gelegt wurde .
Herzlichen Dank und Glückwunsch bot er allen am Fest Be -
reiligten , das wieder einmal bewiesen habe , daß Karlsruheoen Sport fördere , wo es nur könne . Gerade als Grenzland -
Hauptstadt erwächst der Stadtverwaltung die doppelte Pflicht ,auf dem Gebiet des Sports alles zu tun , um zu einer Be¬
friedung der internationalen Beziehungen beizutragen . Mitdem Wunsch , daß allen die hier verbrachten Stunden in an -
genehmster Erinnerung bleiben mögen , überreichte Dr . Fri -

bolin den einzelnen Siegern wertvoll « Erinnerungs «
gaben . Leutnant Schwarzmann , der neue Deutsche Gerät «
meister , erhielt eine Majolikaplastik , die eine Pserdegrupps
darstellt , während die anderen Sieger und verantwortlichen
Männer Erinnerungsplaketten vom Wolf -Hitler - Platz über -
reicht bekamen .

Ministerialrat Kraft verband mit dem Dank an die Ber -
anstalter die Anerkennung für die Stadtverwaltung , daß siealles tue . um den Sport zu fördern und zu verbreitern . Zwi -
schen dem Reichsbund für Leibesübungen und der Stadtver -
waltung beständen , so führte Ministerialrat Kraft unter dem
Beifall der Anwesenden aus . die allerbesten Bezie -
Hungen . Die ideale Kampfstatte der Markthalle lege es
nahe , auch in Zukunft weitere große Sp o r t v e r »
anstaltungen hierher zu bringen .

In gemütlichem Beisammensein , das noch durch den von
Mädchen vom BdM kredenzten Wein vom städtischen Rebgut
Jstein gesteigert wurde , vergingen die Stunden bei zwang -
loser , kameradschaftlicher Unterhaltung . Man hörte aus den
Worte der Gäste ^ mmer wieder das Staunen und die freu -
dige Verwunderung ob der glänzenden Vorbereitung und der
überaus herzlichen und freundschaftlichen Aufnahme durch die
Bevölkerung . In allen blieb der Wunsch wach , recht bald
wieder in das Land am Oberrbein und seine gastliche Gau -
Hauptstadt zurückkehren zu können . an .

Hauptversammlung der Landesgewerbebank
für Südtveftdeutfchlan »

Im dichtbesetzten kl-einen Saal der Festßalle fand am Sams -
tagnachmrttag die Hauptversammlung der Landesgewerbebankfür Südwestdeutschland AG . statt . Eröffnet wurde die Ver -
sammlung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats Verbands -direktor G ü n t e r - Rastatt , der zunächst der schweren Ar -beit und der großen Erfolge unseres Führers und Reichs -kanzlers Adolf Hitler gedachte und das Gelöbnis der Treuemit einem dreifachen Siegheil bekräftigen ließ .

Nach Begrüßung der Genossenschafter und Gäste erstatteteder Direktor der Landesgewerbebank , Händel , einen aus -führlichen Geschäftsberichts über den wir schon berichtet haben .Auch Direktor Händel wies in seinen Ausführungen auf dieletzte Reichstagsrede unseres Führers hin . durch die der ge-waltige Aufstieg des deutschen Volkes und die damit verbun -dene Verbesserung der deutschen Wirtschaft seit der Macht -Übernahme durch den Nationalsozialismus auf das schlagendstebewiesen wnrde . Mit besonderer Befriedigung , stellte derRedner fest , Saß die Entwicklung der sogenannten Volksban -ken, die eine große wirtschaftliche Aufgabe erfüllen , sowohl inBezug auf die Umsätze wie in Bezug auf die Spareinlagenund die Kreditsummen Schritt gehalten habe mit dem gesam-ten wirtschaftlichen Aufstieg . Das sei umso bemerkenswerter ,als der wirtschaftliche Aufstieg sich im Grenzland Baden lang -samer entwickelte als in anderen Gebieten des Reiches . DieLandesgewerbebank stehe an der Spitze aller Zentralkassen .Zusammenfassend stellte der Redner fest, baß die gesamte um -
fangreiche Arbeit der Landesgewerbebank nichts anderes seials Dienst am Genossenschaftswesen . Verbandsleitung undBanken arbeiten harmonisch zusammen im Interesse der Ge-nossenschafter . Zum Schluß dankte der Redner allen Genos -senschaftern für das Vertrauen das sie der Bank entgegen -gebracht haben , ferner der badischen Verbandsleitung , demPräsidenten des Deutschen Genoffenschaftsverbandes , Dr . v.R e n t e l n .

Verbandsdirektor Günter sprach namens aller Genossen -schafter der Leitung der Landesbank Anerkennung aus fürdie geleistete Arbeit . Weiter begrüßte er noch Herrn Ober -
regierungsrat S t ö ck i n g e r , der im Auftrag des Wirt -
schaftsministers Köhler inzwischen eingetroffen war .

Unterstrichen wurde der Dank an die Leitung der Landes -
gewerbebank durch Herrn Dr . Lassen und von Verbands -direktor Eisele vom pfälzischen Genossenschaftsverband .Die Anträae auf Entlastung von Vorstand und Aufsichts -rat und die Verwendung des Reingewinns wurden einstim -mig angenommen .

Die Neuwahl des Aufsichtsrates hatte folgendes Ergeb -nis . Es wurden gewählt :
Von Baden : Verbandsdirektor Günter -Rastatt . DirektorFriedrich Müller - Triberg . Direktor Wilhelm Richter - Dür -

lach . Landeshandwerksmeister Robert Roth -Liedolsheim .Von Hessen - Mittelrhein : Landeshandwerksmei -ster Gamer -Worms , Verbandsdirektor Dr . Carl Frankenbach -Wiesbaden , Direktor Jakob Laux -Limburg .Von der Saar - Pfalz : Verbandsdirektor Franz Eisele -Speyer . Direktor Georg Rüssel -Saarbrücken . Landeshand -
werksmeister Leo Wacker-Kailerslautern .Den ausscheidenden Mitgliedern wurde herzlich gedanktfür ihre treue Mitarbeit . Da die Landesgewerbebank abernicht auf die Mitarbeit der ausscheidenden Aufsichtsräte ver -zichten will , wurde beschlossen . einen Beirat zu schaffen, inden die Herren übertreten : Direktor Jean Ullmann -Heidel -berg , Direktor Karl Baumann -Villingen , Direktor FritzBürck - Eberbach Direktor Sturm - Eberbach , Direktor FranzAdolf Weber -Mainz . Direktor Karl Prätorius -Biedenkops ,Direktor Albert Winter -Höhr , Direktor Kal Bach-Neustadt ,Diektor Theodor Krieger - Saarbrücken .Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hieltder Präsident des Deutschen Genossenschaftsverbandes . Dr .von Renteln , einen äußerst interessanten Vortrag überdie Aufgaben der Genossenschaftsbanken , die es sich zumZiel gesetzt haben , alle Kräfte einzusetzen für den Aufbau desReiches .

Im Anschluß daran fand noch ein Kameradschaftsabendstatt , der Genossenschafter und Gäste aus allen Teilen desReiches in fröhlicher Stimmung vereinigte . Besondere An -erkennung fanden dabei die ausgezeichneten musikalischen Dar -bietungen des Musikzuges des Arbeitsdienstes unter Leitungdes Musikzugsührers Vogel und die humoristischen Vor -träge von Staatsschauspieler Mehner . B .

Kiroma unter Verschluß
Line? trocken gewordenen Zigarette kann mandie verlorene Feuchtigkeit durch einige Kunst¬
griffe wohl wieder zusetzen .Das Aroma aber, dasbei derVerdunstung in alle Winde verflog,lässtsich nie wieder herbeischaffen . Darum schützenwir vorsorgend den besonders flüchtigen Tabak¬duft der OVER STOLZ durch fugendichte Packun¬
gen : Sie sichern derecht mazedonischen Mischungeinen konstanten Feuchtigkeitsgehalt sowie demRaucher einen stets gleichbleibenden Genuss .

12 OVERSTOLZ 50 PF.
OHNE MUNDSTÜCK
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Rekruten ? - Wir waren es einmal !
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Vier Monate Rekrulenzeit sind vorüber - Aus ahnungslosen Eingerückten wurden brauchbare Soldaten
Ein großes Pensum mit Erfolg bewältigt

Am heutige » 7. Mär , sind es genau zwei Jahre , dah Karlsruhe wieder Garnison st adt wnrde , als unter
dem Jubel der Bevölkerung deutsche Truppe » in die entmilitarisierte Zone einmarschierte « . Schon ist der Zweite
Jahrgang der Rekrute « ausgebildet und Mitte dieses Monats finden im Bereich des V . Armeekorps die üblichen
Rekr « te « besichtignnge » statt , Jeder Manu . jedeMrnppe . jede Kompanie hat i « diese « Tage « Gelegenheit ,
iu zeige « , was sie in den vergangenen vier Winter monaten gelernt haben . Die ost harte Zeit der Rekrntenansbil -
d« « g si « det mit diesen Besichtigung « » ihre » Abschluß , der erste und bedeutungsvollste Abschnitt im Soldatenlebe «
ist beendet . Es ist selbstverständlich , dab aus diesen wichtigen Tag hin auch in de« Kaserne « « « seres Standortes
mächtig gearbeitet wird , bei der Infanterie sowohl wie bei den Pioniere « , bei der Artillerie ebenso wie bei der

Panzerabwehr , von der « nser Bericht handelt .

Ganz klar , imfc sich für dieses Thema nicht nur der alt -
gediente Soldat und ergraute Frontkämpfer interessiert , weil
«r das , was hier erzählt werden soll , selbst einmal vor lan¬
ger . langer Zeit mitgemacht hat . sondern öasi sich auch all die
Mamas und Papas , deren Söhne ..beim Militär " sind , mit
der gleichen Begeisterung daraus stürzen weröen wie die

Ist die Gewehrhaltung auch richtig ?
Aufnahmen : Naegele

halberwachsenen Schwestern und jüngeren Brüder des wacke -
reu Kriegers . Denn endlich haben sie einmal Gelegenheit , zu
erfahren , was ihr „Kleiner " die ganzen langen Monate seit
seinem Abschied vom trauten Heim getrieben bat . Schreiben
tut der „ böse " Bub " ( der sich für diesen Ausdruck wenia er -
kenntlich zeigen wird — zumal setzt ! ) nämlich wenig , und
wenn er es tut . dann steht in dem kurzen Wisch immer nur
mit stereotyper Gleichförmigkeit : „Es geht mir gut . Das
Essen ist in Ordnung . Ich habe schon 10 Pfund zugenommen .
Ob ich am Sonntag komme , weis , ich heute noch nicht .

" Wenn
er aber dann am Sonntag wirklich kommt , hat er kür «eine
Lieben ja dock keine Zeit , weil . . . Na ja , wo geht so ein
Soldat schon hin . wenn er Urlaub hat ? ! — Dann „hat man
eben wieder nichts von ihm " . — Ach . es ist ein Kreuz mit
diesen Jungen . überhaupt , wenn sie eine „Braut " haben !

Nach dieser kleinen , immerhin aber in den Zusammen -
hang passenden Abschweifung fei also nochmals festgestellt ,
dasi dieser Bericht hauptsächlich für alle ieue ..Vernachlässig -
ten " geschrieben ist . wobei ihnen hoffentlich zur Genuatunua
gereichen wird , das , der . der ihn schrieb , auch einer von jenen
„bösen Buben " ist .
Mas heißt Rekrut sein ?

Run . das länl sich ganz kurz in zwei oder drei Sätzen er -
klären , man kann aber ebensogut auch einen halben Roman
darüber schreiben . Da das eine weder zur Erreichung des liier
gesteckten Zieles genügen würde , noch ausreichte , die Erwar -

tnngen des Lesers zn erfüllen , und das andere wiederum
schon aus platztechnischen Gründen — von den anderen aar
nicht , zu reden ! — aus Schwierigkeiten stoßen würde , wol -
len wir also einfachheitshalber einen Ausschnitt aus
dem R e k r u t e u d a se i n geben , der sowohl echt wie cha-

rakteristisch ist . Und wie könnte man dies besser als durch
die kurze Schilderuna eines Tages , der durchaus kein bewu -

Herer . sondern sozusaaen ein durchschnittlicher ist .
Das sei jedoch von vornherein bemerkt , dasi es hier keine

Norm aibt , wie manche glauben , dasi das eintöniae Einer -

lei „des Dienstes ewia gleichgestellte Uhr "
, zu den alten Zöv -

sen gehört , die längst m der Schatulle liegen .

3 Ahr : Wecken
Ach du lieber Gott , wird da manch einer seufzen , der ge -

wohnt ist . bis um 8 Uhr in den Federn zu liegen . Ihm sei
der Trost , dah es auch viele von denen gewöhnt waren , die

heute mit der gleichen Selbstverständlichkeit um 5 Uhr aus

dem Bett , bzw . vom Strohsack hupsen , wie sie dies vor noch

nicht allzu langer Zeit drei Stunden später getan haben . Nur .
dah es jetzt wesentlich leichter fällt und ohne vorheriges
Räkeln und Gegähue vor sich geht , denn das „Ausstehen !" , das

der U . v . D . mit voller Lungenkraft in die Stuben brüllt ,
wirkt wie ein elektrischer Funke . Aus einer friedlich schlum -

mernden , schnarchenden , im Schlaf stöhnenden und veruehm -
lich träumenden Kompanie ist Sekunden später ein betrieb -
sanier Hause geworden , der mit Hockern , Besen , Kaffeekannen
und Waschschüsseln durch die Gange rast . Besonders die R e -
kr Uten ! Die haben 's ja immer eilig , die kennen ja nur
eine Gangart : marsch , marsch ! Warum ? Weil sie Rekruten
sind !

Doch Bettenbau — „ kastenförmig , brettglatt , mit einem
stufeuartigen Absatz am Kopskeidel " , sagt der Spieß — Waschen ,
Anziehen , Kaffeeholen , Frühstücken un >d Stubendienstmachen
sind Tinge , die hier zu erläutern keinen Zweck hat . weil sie
erstens mehr oder weniger persönlich oder sagen wir „innen -
dienstlich intime " Angelegenheiten darstellen und zweitens für
den „Nichtsachmann " ja auch kein Begriff sind .

6 .30 - 8.15 Uhr : Schwimmausbildung
Machen wir also gleich einen Sprung bis zum Beginn des

Dienstes , der heute — jede Woche geschieht das einmal — in
Baden besteht .

Zu einer Zeit , da die „zivilistische " Welt noch nichtsahnend
oder knurrig erwachend im Bette liegt , tummelt sich schon
eine ganze Kompanie Soldaten im städtischen Bad . Die
sportlichen Gesichtspunkte sind dafür ebenso maßgebend
wie die hygienischen . Die Bedeutung der elfteren erhellt
schon aus der Tatsache , dasi es unter den Rekruten , besonders
denen vom Lande , noch viele Nichtschwimmer gibt . Aber die
verschwinden mit demselben Tempo , mit dem heute die ganze
Rekrutenausbilduug betrieben wirö . Da hieß es einfach mal
(zarte Gemüter werden sich ob solch „ barbarischer " Methode
entsetzen ) : „Alles runter vom Dreimeter !" Für die , die im
tiefen Wasser weder Balken noch etwas Vergnügliches finden ,
war es einigermaßen unangenehm und peinlich obendrein .
Zu ihrer Ehrenrettung sei jedoch gesagt , daß sie alle mann -
hast den Sprung in die Tiefe wagten , um dann prustend und
japsend aufs Trockene gezogen zu werden . Für die aber , die
mit elegantem Kopfsprung ins Wasser schössen, war es ein er -
heiternder Anblick .

9 - H .30 Uhr : Grundausbildung , Geschützexerzieren
Ja , da stehen sie im Hos , die Rekruten , mit Gewehr und

Stahlhelm und machen das , was sie hundertmal gemacht
haben , was sie aber noch , hundertmal machen .müssen » bis fS
richtig sitzt . Denn wo daranf ankommt , mit der Punkt -
lichkeit einer Präzisionsmaschine zu snnktivnieren , da nützt
alle Intelligenz nichts , da gibt 's nur eins : U eben . Und doch
ist keiner da , dem dieses ewige Ueben etwa „zum Hals raus -

/

Was auf dem Kasernenhof gelehrt wurde , muß im
Gelände praktisch verwertet werden können !

hinge "
, denn sie haben sa alle den Ehrgeiz , gute Soldaten

zu werden , es bald dem „ Stamm " gleichzutun und vor
allem bei der Besichtigung die beste Kompanie zu sein .
Jede Korporalschaft will deshalb auch die besten Gewehrgriffe
machen , will am ersten mit „Laden und Sichern " fertig sein
und den strammsten Exerziermarsch hinlegen . Ter Unterossi -
zier weiß das und deshalb : „Ihr habt den Ausbilder , den ihr
euch wünscht !" —ele —

(Schluß folgt )

Wer paßt zusammen ?
Der bekannte Philosoph und auch in Karlsruhe bereits von

einer ansehnlichen Gemeinde von Getreuen und Freunden ge -

schätzte Redner , Professor August Benveyen aus Bonn ,

stellte diese Frage in einem neuen Vortrag im Künstlerhaus -

saal . Man versteht , sie greift tief in die allgemeinsten mensch¬

lichen Beziehungen ebensowohl wie in die persönlichste : den

Leben « b und der Ehe . Wer indessen geglaubt haben

mochte , es sei ein besonders aktuelles Thema sür die gegen -

wärtigen Nachsaschingstage , der kam nur sehr unvollkommen

auf seine Rechnung . Denn die Verflechtung der vier Grund -

bezirke menschlichen Verhaltens zueinander : Kameradschaft ,

Freundschaft , Liebe und Ehe erforderte doch schon ein erheb -

liches Masi von Konzentration . Aber man wurde durch die

Erkenntnis einer ausgezeichneten Grundlegung zu den wei -

teren Aussührungen belohnt , die sich mehr ins Praktische ver -

zweigten und allerdings der Veranstaltung auch die ansehn -

liche Dauer von fast drei Stunden verlieh durch Einbeziehung

von reichlichem Lichtbildmaterial im zweiten Teil des Abends .
Der besondere Gewinn der Antwort an ? die Frage „Welche

Menschen passen zueinander ?" war die Feststellung , daß das

Verhalten zu der Umwelt in sozialer und moraliicker Hinsicht

nicht nur passiv sei : wie ich mich anpasse . Vielmehr auf die

sittlich zu wertende Aktivität kommt es an : Wie passe i ch m i r

die Umwelt an ? Ans diesem Gebiet kann der sruchtbare

Schriftsteller und Redner Verweyen ein anregender und siche -

rer Führer sein als psychologischer Berater wie als ethischer
Denker von hohem geistigem Rang . Dr . H .

Auslandische Teilnehmer der DAF . Tabakschule
Die Tabaksachschule im Gauberufserzichuugswcrk der

Deutschen Arbeitsfront , Gauwaltuug Baden , in Karlsruhe ,

sührt in diesem Jahr 12 Lehrgemeinschasten durch , von denen

bereits der erste in diesen Tagen beendet wurde . Es war
dies ein Zigarren -Ansängerlehrgang , zu dem sich Teilnehmer

meist aus Norddeutschland und auch solche vom Ausland ge -

meldet hatten .
Tie Lehrgangsteilnehmer wurden in verschiedenen An -

seuchtungsmethoden und Vorbehandlung der Rohtabake bis

zu seiner Verarbeitung unterwiesen . Des weiteren lernten

sie die richtige und wirtschaftliche Verwertung von Deck - und
Umblatt kennen sowie , das Zigarrenmachen von den ein -

sachsten bis zu den schwierigsten Facous . Die übrigen prak -

tischen Arbeiten , wie Entrippen des Tabaks mit und ohne

Maschinen , das Aussetzen , Sortieren und Entrippen von
Te <Klättern usw . wurden ebenfalls gelehrt . Während der

kurzen Zeit der Kurse wird ein umfangreicher Ueberblick
über das gesamte ^Fach und eine Fülle von Anregungen sür
die Praxis gegeben . Bemerkenswerterweise melden sich zu
allen Lehrgängen Ausländer in steigender Zahl .

Badisches Siaalsihealer :
Joseph Rühr als Telramunt

Die Festvorstellung des „ Lohengrin " zum Tag der natio¬
nalen Erhebung brachte dem Badischen Staatstheater «in
volles Haus . Daran mag nicht nur die unter KeilberthS
musikalischer und Wildhagens szenischer Leitung stehend «
Aufführung des Werkes schuld fein , das kürzlich neu auS -

gestattet herausgekommen war . Auch das Gastspiel des auS -

gezeichneten Heldenbariton der Münchener Staatsoper Jo »

s e f Rühr hatte eine erhebliche Anziehungskraft . Ist der
bedeutende Künstler doch ehemals ein beliebtes Mitglied der

Karlsruher Opernbühne gewesen . So konnte man ein er -

frenliches Wiedersehen feiern . Zumal Rühr als Telramunö
alle Vorzüge seines fympatssch individualisierten Spieles
ebenso wie die Klangfülle seines mächtigen Organs ins beste
Licht setzen konnte .

In der gestalterischen Schöpfung der Figur und der ge¬
sammelten Vereinheitlichung des finsteren Recken gab er die

Charaktergestalt ganz im Sinne Wagners . Es waren we -

niger die leidvollen Momente , die den unsteten Telramund
etwa an den „Holländer " erinnern . Vielmehr streicht Rühr
die selbstbewußte Aktivität freien Tuns heraus , das sich nicht
allzu sehr lenken läßt von der Dämonie Ortruds —>

obwohl gerade diese wieder in einer vollendet gesangsdrama -

tischen Form durck Paula Baumann wirksam gemacht
war . Und wenn sich Rühr nicht nur neben dieser Partnerin
sichtlich wohlfühlte , um seine Ansprüche machtvoll zu behanp -

ten , sondern auch im Uebrigen sich vorzüglich in das kürz -

lich gewürdigte Ensemble unserer Staatsbühne fügte , in wel -

chem erstmals auch Vilma Fichtmüller mit gewinnenden
lyrischen und jugendlich dramatischen Zügen die Partie der
Elsa fang , so spricht das außer für Rühr selbst auch beut «

lich und aufschlußreich von der Qualität des Ensembles , ein -

schließlich Chor und Orchester .
Dr . Carl Hessemer

Capitol: .Das Geheimnis um Betty Bonn-
Betty Bonn , das ist nicht eine schöne Frau , die irgendwie

in der Gesellschaft auffiel , sondern es ist ein Schiff , das , wie
der Film einleitend bemerkt , in Wirklichkeit auf dem Meer
ohne jegliche Besatzung „ aufgefunden " wurde , ohne daß das !

Geheimnis dieses rätselhaften Schiffes bisher gelöst wurde .
Der Film unternimmt es , ähnlich wie eS in der Literatur
häufiger mit dem Fall Betty Bonn versucht wurde , die mög -

liche Lösung des Rätsels zu konstruieren . Und man mutz
sagen , daß die dramatische Behandlung dieses Falles minde ,

stens eine Vielzahl von ungemein spannenden Momenten ge -
schaffen hat , die den Film im Ganzen außerordentlich inter -

effant machen . Mit größtem Geschick wird nach dem Vorbild
guter Detektivromane die Pointe , des Rätsels Lösung näm -

lich , bis zum allerletzten Schluß aufbewahrt , so daß man in
der Tat im Laufe der Handlung fast ungeduldig wird . Die

„Betty Bonn " wird von dem Segler „ Friseo * auf hoher See

entdeckt, , nnd die Besatzung der „ Frico " bewirbt sich um die

ausgesetzte hohe Prise . Ein Staatsanwalt versucht , das Ge -

heimnis aufzuklären , ohne jedoch vorerst zum Ziel zu kom -
men . Erst durch die Mitwirkung seiner Tochter und des ihr
befreundeten Reiseschriftstellers gelingt die Ueberführung der
wirklichen Täter . Mehr sei über die Handlung nicht verraten ,
eS hieße die Hauptspannung vorwegnehmen . Auf jeden Fall
hat die Spielleitung Robert A. Stemmles in wirklich bewun -
dernSwerter Weife alle Spannungsmomente sorgsam zusam -
mengetragen , so daß eine Kriminalhandlung entsteht , deren
Wirksamkeit sich keiner entziehen kann . Sehr gut getroffen
sind die Typen der Seeleute , wie überhaupt die ganze ge -
heimnisvolle Atmosphäre dieses Dramas auf hoher See . In
der Hauptrolle wirken Maria Andergast , Theodor Loos , Niel -
sen , Erich Ponto , Josef Sieber und Maria Eiselt mit . Herbert
Windt , der bekannte Filmkomponist , schrieb die begleitende
Musik . — Ein Film über die Herstellung der Zellwolle doku -
mentiert die ungeheure wirtschaftliche Bedeutung diese ?
Werkstoffes im Rahmen des Vierjahresplanes .

Eduard Ku?»

Tages -Anzeiger
Montag , 7 . März 1998 :

Th e ai e r :
Badisches Staatßtheater : „®6e In Dosen " . 20—52 .45 Uhr
Kolosseum : 20 .15 Uhr Jubilüums -Programm

Film :
Atlantik : „ Ritter ohne Furcht und Tadel '
Ikapitol : „ Das Geheimnis uri Betty Bon » '
Gloria : „ Rätsel um Beate "
Kammer : 30 Minuten Aufenthalt
Pali : „ Rätsel um Beate "

Resi : „ Tie verschwundene Frau "
Rheingold : „ Zauber der Bobeme "
Schauburg : „ Der Berg ruft "
Usa-Theater : „ Frau Sylvelin "

Kattee . Kabarett , Tanz :
Löwenrachen : Kabarett
» assee Bauer : Konzert
Gruner Baum : Tanz
Kassee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kassee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Tnrlach : „Das groste Abenteuer "
Markgraicn : „ Der zerbrochene Krug "
Blumen -Kasfce Turlach : Konzert und Tanz
Parlschlösile Turlach : Tanz

vis veutsche Arbeitsfront
lirciswaltung Karlsrutie/Ntl .. cammstraße 15

NSG . „Krall durch Freude "
Erortamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule (Männer

und Frauen ) : Gutenbergfchule , SO Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele
( Frauen ) : Südendschule I 20 .30 Uhr , Helmholyschule 20 Uhr , Hebel-Mark «
t>rakcnfchule 20 Uhr , Tullafchule II 20 Uhr , Kantfchule 19.30 Uhr , Süd end¬
schule II 20 .15 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : Slldendschule I 19.30
Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Helmlioltzfchule 16.15 Uhr . »- Reiten :
Reithalle , Rllpvurrcrftraße I , 20 Uhr . — Schwimmen ( Männer ) : Friedrichsbad
21 .30 Uhr . — Volkstanz ( Männer und Frauen ) : Kari -Wilhelm - schule 20 Uhr .

Tas Hochschul -Stadion bleibt bis ZI . März 1938 geschlossen . Ter Kur »

Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) Dienstags im Stadion wird auf
Montag , 19 .30 Uhr , in die Kantschule verlegt .
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Rund um den Donauquell
Alemannische Kul.

' urZaguog in Vonaueschmgen — ES fehlt vtwas tm B it »er S .'adt
am. Do « a » efchi « ge » : Mgeuer Bericht.)

Die Badische Staatskapelle sowie bedeutende Musiker ausdem Elsaß, der Schweiz und aus Baden habe« ihre Mitwir -
kung an dem im Monat Juni stattfindenden Musikfest zuge -
sagt. Verbunden wirb damit eine Alemannische Kultur -tagung.

Die besten Boraussetzungen zu einer solchen Veranstaltungsind hier gegeben . F .F . Bibliothek, Archiv-Sammlung . bieteneine Fülle von alemanni ' che« Kulturwerteu , wie sie kaumirgendwo anders zahlreicher vorhanden sind. Der Sammel -eifer des Geschlechts der Fiirstenberger , Werdenberger, Zim -mern . Lupfen, Helfensteiner, Pappenheimer . Meßkircher isthier vereinigt . Alle Wissensgebiete sind erfaßt, so sind auchdie alemannischen Kulturwerke hier der fernen Zukunft er-halten und gesichert- Auf die Alemannen gefit ja auch derHaupttypus der Baarbevölkerung zurück. Die zahlreichenFunde von . .Reibengräbern ". die letzten erst in großer Zahlim Jahre 1987, wie die vielen Orte auf . . . ingen lassen er -kennen , daß die Baar einen der stärksten Alemannenbezirkedarstellt
Was sonst jedes Jahr profpt in den ersten Mmiaten sichbemerkbar machte , war die Reklame der städtischen L o s v e r -tri ebs stelle der Donaueschinger Pferdelotterie . Zuerstdie Plakate . Dann bald hinterher die Kolonne der Losver-käuker . Bürger und Bauer waren gleichermaßen interessiert.Nicht nur in der Stadt , im Bezirk . im ganzen badischen Land.Ganz unbewußt merken wir . daß all das dieses Jahr fehlt.Fehlt im Interesse der Volksgemeinschaft. Da die Hauptver -triebszeit mit dem Um ^chareifen der Maul - »nd Klauenseuchegleich ging, faßte die Stadtverwaltung den Entschluß , in die-fem Jahre die Donaueschinger Pferdelotterie ausfallenzu lassen. Nicht ausfällt dagegen der große Pferde -markt , zu dessen Förderung die Lotterie jeweils veranstal -tet wurde. Er findet mit Fo >ilenversteiaerung und im Be-nehmen mit dem Badi ^ en Pferdestammbuch am IN. Märzstatt. Mö -,e der Aussall des HauvtauskäuferZ in der Lotterie-stelle durch desto größere private Kauflust wettgemacht werden.♦

Ein machtvolles Bekenntnis zu unserem nationalsozialisti -fchen Deutschland war die Großkundgebung tm Zeppelin' aalmit Staatssekretär Dauser als Redner . Staatssekretär Dau -ser ist einer der wackeren Männer , die sich schon ISSN um denFührer scharten im Kampfe gegen den Verfall des Reiches .So konnte der Redner aus Ebenem schöben . Der Vortragwußte den Glauben an das Werk des Führers machtvoll zustäken und zu mehren.
Viel Zündstoff weniger ! Das ist ganz wörtlich gemeint.Die am Samstag von der SA durchqesMrte Erfassung vonAltpapier bat mengenbaft manchen Winkel und Sveicher vondem feuernährenden Element befreit. Haus und Hof sind umeinen Gefahrenherd verringert worden.In seltener Riistiakeit kann die Ehelrau des Polizeiover -Wachtmeisters i. R . Johann Hepting ihren TS. Geburtstagbegeben. B

— Mit Musik und einem stattlichen Ehrengeleit wurden amDonnerstagabend unsere Sieger in den deutschen Wehr-machtsskimeitterschaften feierlich vom Bahnhof durch die Stadtzur Hindenburgkaferne geleitet. Unsere ganze Garnison istnolz aus die auch in Garmisch - Partenkirchen von unserenWehrsportlern errungene hervorragende Plazierung .
VoöenfeeAquarium tvirö umgebaut

Hagna » iBodensee) : Das ehemalige Bodensee -Aquariumtst von Arthur Lehmann um den Preis von 9000 RM er-werben worden . Der neue Besitzer beabsichtigt , an dieserStelle eine Pension zu erstellen , in dessen untere Räumedas Büro des Kur - und Verkehrsvereins gelegt werden soll.
Keine Milöe für Steuerhinterzieher

Freibarg L Br : Gegen die in einem umfangreichenStrafverfahren wegen Vergehens gegen das Branntweinmo -novolgefetz . Branntweinsteuerhinterziehung u. a. am 16. April1837 vom Amtsgericht Emmendingen ausgesprochenen hohenStrafen hatten die Angeklagten, der 60 Jahre alte JudeAdolf Heimbrunner aus Emmendingen, der SS I . alte Jo -sef Metz H aus Ulm sKreis Offenburg ) und der 31 Jahrealte Jgnaz Schindler aus Erlach (Amt Oberkirchj , Berufungeingelegt. Diese wurde jetzt von der Kleinen Strafkammer

beim Landgericht Freiburg als unbegründet verworfen unter
Auserlegung der Kosten für beide Instanzen . Das Obergericht
stellte bei allen drei Angeklagten schnöde Gewinnsucht fest und
trat den Feststellungen des Vorgerichtes in allen Punkten bei.

BorbUölickeS SandwerkSsut der Vergangenheit
Mannheim : Aus den Kreisen des deutschen Hand-

werks nahmen führende Persönlichkeiten an der feierlichen
Eröffnung der Ausstellung „Vorbildliches Handwerksgut der
Vergangenheit im Anbausaal der Städtischen Kunsthalle teil.Dr . Rahmelow sprach einführende Begrüßungsworte . Prof .W. Dexel gab in einem tiesschürfenden Einführungsvortrageinen Rundblick über die Kulturfragen des Handwerks inden letzten Jahrhunderten .

Die Ausstellung ist beschickt mit Sammlungen von Prof .Dexel lBerlin , Schloßmuseum Mannheim , Badisches Landes-
museum Karlsruhe und Mannheimer Privatbesitz) und zeigtin Schaukästen handwerkliche Arbeiten, die unserer Zeit alsVorbild dienen. Sie kann bei freiem Eintritt an Werktagen— Dienstag bis einschl. Samstag — besichtigt werden.
Allgemeiner Verlebe über tie Speyerer Rheinbrücke

Speyer : Nach soeben eingegangenen amtlichen Mittei -
lungen der zuständigen Behörden wird am kommenden Mon -
tag die neue feste Speyerer Rheinbrücke für den allgemeinen
Verkehr zugelassen . Inzwischen wird noch bis zur offiziellen
Eröffnung am 3. April die alte romantische Schiffsbrücke
ihren Dienst weiter versehen. An diesem offiziellen 3. April
soll nach Verlautbarung sogar noch einmal der frühere Zugmit dem. alten Brückenmaschinchen letztmals die Speyerer
Schiffsbrücke befahren, in diesem Falle aber wirklich nur nochals ein „Museumsstück " da ja die alten Schienenstränge auf
dem badischen Ufer zum Lußhof schon seit Wochen abgebro-
chen sind.

Der Gauleiter in Billmgen und Konskanz
Konstanz : Zum Wochenende nahm Gauleiter Robert

Wagner die Besichtigung der politischen Leiter im Hoch -
fchwarzwaldkreis Billingen und Bodenseekreis
Konstanz vor und zwar am Samstag in der Tonhalle in
V i l l i n g en und am Sonntag nachmittag auf dem Schotten-
platz in Konstanz . In zündenden Ansprachen wies er
erneut auf die vordringlichen Aufgaben der sorgfältiger»
Führerauslese hin . Es gelte nicht allein die Führerschaft
sür die Partei , sondern für alle Schichten des Volkes z«
stellen . Den Führungsanspruch hat sich die Partei in de«
letzten Jahren durch ihre einzigartige Leistung erworben.
Mit dem Geiste der freiwilligen Hingabe an die Idee , der
die Partei groß gemacht habe , gelte es nun , den Kampf
weiter zu führen . Mit ehrlichem Stolz , mit dem die Partet
auf die Zeit von 1933 zurückblicke, müsse sie auch die Erfolge
seit der Machtübernahme erkennen, und mit Mut werde
sie auch die Aufgaben der Zukunft meistern.

In Mannheim läuten Glocken öer Freiheit
Mannheim : Mit Stolz blickt das Reich, mit befände-

rem Stolz wir Bewohner des Grenzlandes auf die große Tat
des Führers , aus die Errichtung der deutschen Wehrfreiheit.
Er ist einer öer größten Tage unserer Geschichte , dieser
März , an dem deutsche Regimenter in die „entmilitarisierte
Zone" einrückten als der sprechendste Beweis wiederhergê
stalter Souveränität des Reiches .

Zwei Glocken hängen im Glockenturm des Mannheimer
Rathauses . Die Stadt Mannheim hat im letzten Jahr die
Glocken , die geschlagen werden mußten , in schwingende Glok-
ken umgewandelt . Sie welden an großen nationalen Feier »
tagen als die Glocken der Staöt Mannheim ihr Geläut er-
heben. Zum ersten Male läuten diese schwingenden Glocken
im Glockenstuhl des Mannheimer Rathauses nun a« diesem7. Mar ». von 12 bis 12.3V Uhr. die Tat der deutschen Wehr-
freiheit verkündend. Gewiß ein schönes Beispiel, das die
Stadt Mannheim hiermit gibt, das Glockengeläut öer Frei -
heit mit den Glocken der Stadt einzuleiten ! Auch die Glocke«der Kirchen werden läuten.

Ans der Schwarzwaldpforke / Sreigntffe und Veranstaltungen
in der Goldstadt

kS . Pforzheim : Nachdem der Trubel des Faschingsbeim Stadttheater Pforzheim mit drei bunten Abenden
und einem Maskenball verrauscht war , kam es am Donners -
tag mit der Erstaufführung von Hebbels Drama „Gygesund sein Ring " heraus . Der Besuch war diesmal nicht so
gut. Die aber gekommen waren , bereuten es nicht. In den
einzelnen Rollen sah man Harry Noebert, Gretl Wolfbauer.Hans Rewendt . Alarich Lichtweitz, Hans Ullrich -Rölke, Irm¬
gard Westra und Irmgard Segal , Die Spielleitung lag in
Händen von Karl Heinz Lehmann, während Alex Bogel das
Bühnenbild gestaltet hatte.

Der Verkehrsverein hatte «inen Fötowettbewerb
„Pforzheim im fröhlichen Deutschland" ausgeschrieben , von
dem nunmehr die Preisträger genannt wurden. — Be-
sondere Aufmerksamkeit wird hier immer der Preisüber -
wachung gezollt. Trotz des großen Aufgabenkreises sind es
immer nur wenige nnd größtenteils unbedeutende Verstöße,die aber doch geahndet werden müssen. — Die Ehe - und
Geburtenfreudigkeit ist in stetigem Steigen begriffen. Die
Statistik der Bevölkerungsbewegung weist gegenüber dem
Vormonat jeweils höhere Zahlen ans . Betreut werden die
jungen Familien und Kleinkinder von der SV , deren Red-
ner in diesen Tagen die sozialen Heime der Kreisamts -
leitung Pforzheim besuchten. Gemeindestation der RS -
Schwesternschaft in Dietlingen , Kindererholungsheim in Koh-
lerstal , Kindergarten in der Westlichen Karl -Frieörich-
Straße und Mütter - und Säuglingsheim in der OestlichenKarl -Friedrich -Straße sind die Stätten , an denen sich Fa -
milie , Mutter und Kind kräftigen. — Am Reichsberusswett-
kämpf nehmen 6100 Pforzheimer teil, darunter in Arbeit
ergraute Männer .

Der Gau - und Ortskameradfchaftsführer des Reichs -
bundes der Inhaber der Rettungs - Medaillen, Pg .Otto Hurst , verzog nach auswärts . Ortskameradschafts-
sichrer ist jetzt Karl Schaudel . — Oberinspektor Karl
Becker feierte fem 25jähriges Dienstjubiläum bei derStadt . Er wurde durch Oberbürgermeister Kürz geehrt. —
Das seither selbständige Postamt Dillweitzensteinwurde anläßlich der Verwaltungsvereinfachung in ein

Wer wirb Kreisfieser im RVW ?
Berlin : In der zweiten Hälfte des Monats März tre-ten die Kriegssieger des Reichsberusswettkampfes aller fchaf-senden Deutschen zum Gauentscheiö an.
Im Augenblick sind die Orts -Wettkampfleitungen dabei ,die Ortsbesten unter den Erwachsenen und den Jugendlichenzu bestimmen, aus denen wiederum von den Kreiswettkampf-leitungen die Kriessieger herausgestellt werden. Kreis sie -ger kann nur derjenige Teilnehmer am Reichsberufswett-

kämpf werden, der auf jedem Aufgabengebiet, in der Be-
rufspraxis , in der Berufstheorie und in der Weltanschauungmindestens 90 v. H. öer erreichbaren Punktzahl für sich buchenkann.

Harte Maßstäbe müssen angelegt werden, denn die durchdie Kreissiegerschaft erworbene Teilnahmeberechtigung amG a u w e t t k a m p f ist mit Aufgabenanforderungen verbun-den, die wesentlich über dem Leistungsniveau der OrtSwett -
kämpse liegen. Die Prüfungstätigkeit der Wettkampfleiterfetzt Verantwortungsbewußtsein nnd Fachkenntnis in ausge-
sprochenem Maße voraus . Die erste Entscheidung ist nichtendgültig . Nachwertnngen werden vorgenommen von der
Kreiswettkampfleitung und schließlich von der Gauwettkampf-leitung . Die Aktivierung aller schaffenden Deutschen im
Reichsberufswettkampf fand ihren unmittelbaren Ausdruckim Ortswettkampf . Aus ihm ergibt sich mit der Ermittlungöer Kreissiegerschaft die organische Reihenfolge zur nächst -höheren Leistungsbereitschaft.

Mai -Pferderennen in Mannheim
Die Mannheimer Mai -Pferde -Rennen mußten, gleich demmit ihnen verbundenen historischen Maimarkt , wegen des

Nationalfeiertages um eine Woche verschoben werden undfinden dieses Jahr am Sonntag , den 8. Mai , Dienstag , den10. und Sonntag , den 16. Mai , statt. Der Eröffnungstag istin der Bezeichnung seiner Rennen der Saarpfalz gewidmetund bringt in dem mit 10 000 <JUl ausgestatteten „Saarbe -
freiung s -P reis " das bedeutendste Flachrennen der erstenHalbsaison im Südwesten zur Entscheidung . Ueber Hinder-nisse läuft an diesem Tag öer mit 6000 <JUl dotierte „Preisder Industrie "

, der zugleich als Vorrennen zu betrachten istfür die späteren schwereren Jagdrennen . Für die 4200 Meterlange „Badenia " am Wehrmachts-Renntag ist bei 16000 Jf-M,Geldpreisen sicherlich wieder internationale Besetzung zu er-warten . Am mittleren Renntag kommt hauptsächlich derOffiziers - und Wehrmachtspört zur Geltung , der diesmal
durch zwei neu eingefügte Entscheidungen auch auf den
Schlußtag ausgedehnt wird. Diesen beherrscht das mit 10000

ausgestattete große Jagdrennen „Preis der Stadt Mann -
heim" und der „Preis des Mannheimer Flughafens ", ein
Flachrennen über Derby -Distanz im Werte von 6000 JMt.Auch ein 1800 Meter langes Flachrennen für lizenzierteRennreiterinnen wird der Schlußtag darbieten. Für die dreiMaitage mit ihren , abwechslungsreichen Programm in 24Rennen sind 90 000 Geldpreisen und 20 Ehrenpreisevorgesehen.

Zweigpostamt umgewandelt. Postmeister Artur Wenz wurde
daher nach Ettlingen versetzt . — Der Reichs - und Preußische
Minister des Innern hat den Polizeiobermeister Franz
Gtemmler in Pforzheim zum Schutzpolizewbermeister er-
nannt . — Zwei Tage nach Erreichung der Altersgrenze starb
Baüinspektor L e u ch t , während mit Fabrikant Theodor
Hang ein Wegbereiter des Sportes das Zeitliche gesegnet
hat. — Beim MGV Niesern konnte Samuel S ch a u z sein
60-jähriges Sängerjubiläum feiern. — Das Glück kehrte bei
einem Einwohner der Gemeinde Bilfingen ein. Mit einem
Achtellos der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie gewann
er 6000 Mark . — Kreisleiter Knab hatte die Bürgermeister
der Landgemeinden des Amtsbezirks Pforzheim zusammen-
gerufen , um gemeinsam mit Bannführer E o n t i n i die
Dringlichkeit einwandfreier HI - Heime zu betonen.

#
Hamburg (bei Wertheiml : »8 Jahre alt . Die älteste

Einwohnerin des Dorfes , Frau Margarethe Ziegler , vollen-
det heute ihr 93. Lebensjahr . Leider ist die Greisin schon viele
Jahre ans Bett gefesselt.

h . Lohrbach ( Amt Mosbach ) : Todesfall. Die im 73. Le=
bensjahre stehende Elisabeths Backfisch geb. Waldherr
mußte sich in der Chir . Klinik Heidelberg einer Darmopera -
tion unterziehen , an deren Folgen sie starb .

k. Bödigheim : Heimabend. Die hiesige Frauen -
schaft veranstaltete einen netten Heimabend unter dem Motto
„Aus Urgroßmutters Zeiten". Es war reizend zu sehen,wie die alten Trachten und Kleider auch unseren heutigen
Frauen stehen und manche gab ein getreues Abbild ihrer
Ahnen ab . Das reichhaltige Programm erfreute allgemein.
Besonders gaben sich die Theaterspielerinnen redlich Müheund erfreuten alle durch ihr natürliches Spiel . Da es Kaffee
und Gebäck gab , war es nicht verwunderlich, daß unsere
Frauen noch recht lange in fröhlicher Stimmung beisammen
saßen . Zu den Weisen einer Ziehharmonika wurden alt «
Tänze und Reigen getanzt. Mit Geschick und Umsicht leitete
die neue Frauenschastswalt «rin . Frau Lina Rinderspacher.den wohlgelungenen Abend . — Ortsbauernführer Ehristia«
Hettinger verheiratete sich mit Lina, geb. Walter . Bei der
standesamtlichen Trauung war Ortsgruppenleiter Kühnermit seinem ganzen Stabe zugegen und überreichte den Neu-
vermählten ein herrliches Blumengebinöe.

Freiburg : Ehrung . Geh . Reg.-Rat Professor Dr .UHlenHutH wurde zum Ehrenmitglied der medizinischenSektion des Wissenschaftlichen Vereins der Kgl. Ungarische »Elisabeth -Universität in Pees lFünskirchens ernannt .s .- M ü l l h e i m : Müllh«imer Weinmarkt. Der dicS-
jährige Weinmarkt in Müllheim findet Mittwoch , den 6. April ,statt. Er wird wie üblich in der Feschalle abgehalten. Zu -
gelassen sind unverschnittene, selbstgezogene Weine des Mark -
gräflerlandes , mit Erklärungszwang , ob naturrein oder
nicht. Die Anmeldefrist an das Bürgermeisteramt Müllheimläuft vis Freitag , 18 . März .

a. Grieß « « : ^Tödlicher Unfall.) Freitag nacht wurdeder Bahnwärter H ä g e l e, als er sich mit seinem Fahrradaus dem Nachhauseweg vom Bahnhof Grießen befand , beim
zweiten Bahnübergang von einem Motorradfahrer angesah -ren . In schwerverletztem Zustand wurde er von Dr . Streit -
Grießen aufgefunden . Hägele erlag Samstag früh den fchwe»ren Verletzungen . Der Motorradfahrer fuhr unerkanntdavon.

Besser abends - aber auch morgens

Ch lorodont
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44 . Fortsetzung
Waser sieht diese Möglichkeit zwar ein , gibt sich aber noch

nicht geschlagen. Es ist ihm aufgefallen , öaß der Zeiger sich
nur äußerst schwer bewegt . Offenbar ist er durch die Ver -

letzung des Glases ein wenig verbogen . Vorsichtig dreht er

ihn zurück auf zwanzig vor zwei.
„So , jetzt wollen wir mal sehen, ob er es auch mit der

Kraft des Uhrwerks schafft . — Sehen Sie , die Uhr geht . Der
Sekundenzeiger dreht sich , aber der große Zeiger hat sich
festgeklemmt . Er läßt sich nur bewegen , wenn man ihn mit
der Hand verstellt ."

Sie haben recht, und ich verneige mich neidlos vor Ihrer
Spitzfindigkeit " , sagt Krenn mit liebenswürdiger Anerken -

ttUttfl .

„Demnach hat der Täter die Uhr nach der Tat verstellt ."

„Ein raffiniertes Bürfchchen , ich verstehe nur nicht . . ."

„Sie meinen Heinzel ? Den können Sie laufen lassen ."

Der Staatsanwalt schüttelt energisch den Kops.
„Nee , nee, - mein Lieber , erst soll der mir sagen, was er

oben im Hotel vor Zimmer 37 zu suchen gehabt hat ."

„Sie meinen also , er könne es doch gewesen sein ?" «
„Nach wie vor meine ich das , mit oder ohne verstellte Uhr ."

„Dann aber auch Westerbeek."

„Himmel , Kreuz , Kanonenrohr !" schimpft Krenn in etwas
übertriebener Verzweiflung . „Da find wir so klug wie zuvor !"

Zw anzigstes Kapitel

Noch vor Verlassen des Präsidiums hat Krenn seine An -
« eisungen gegeben . Fräulein Haselwanter solle noch nicht ab-
reisen , sondern am nächsten Morgen mit Westerbeek konfron -
tiert werben .

„Ich glaube jetzt nichts mehr "
, sagt er auf der Heimfahrt

zu Waser . „Und ich will an nichts mehr glauben . Weder an
die Kopfschmerzen von Herrn Heinzel noch an die Gedächtnis -
lücke von Herrn Westerbeek . Ich will mal sehen, ob der
Dirigent Westerbeek genügend schauspielerische Begabung be-
sitzt, um unZ glauben zu machen , daß er die Rest nicht wieder -
erkennt . Und den Heinzel werden wir in ein Kreuzverhör
nehmen , bis ihm Hören und Sehen vergeht ."

Waser hört nur mit halbem Ohr zu . Mit Westerbeek und
Heinzel hatte er nichts mehr zu tun . Beide saßen hinter
Schloß und Riegel , das Belastungsmaterial stand zur Ver -

fügung , mochte der Staatsanwalt tun oder lassen, was er für
richtig hielt .

Eins stand jedoch fest — von einer logischen Folge ihrer

Handlungsweise konnte weder bei dem einen noch bei dem
andern die Rede sein . Waser denkt : Wenn ich eine Uhr ver -

stelle, um den Zeitpunkt der Tat um eine Stunde zu ver -

legen , so sorge ich auch dafür , daß ich für diesen konstruierten
Zeitpunkt einen lückenlosen Alibinachweis führen kann . Sonst
hätte ich mir die Mühe von Anfang an sparen können .

Dem steht als einzigstes Gegenargument gegenüber , daß
es auch Verbrecher gibt , die , statt nach einem vorgenommenen
Plan zu handeln , die Nerven verlieren . So mag Heinzel nach
vollbrachter Tat möglicherweise planlos im Tiergarten um -

hergelaufen sein , anstatt für Zeugen zu sorgen , die hätten be-

stätigen können , ihn dann und dann — nämlich zu dem an »

geblichen Zeitpunkt der Tat —, da und da gesehen zu haben ?
Westerbeek hingegen hätte lediglich zu sagen brauchen : Ab

zwei Uhr bin ich mit einem Mädchen mit Namen Rest in dem
und dem Lokal gewesen , dort sind wir noch mit einer Erika
zusammengetroffen , auch der Kellner wird sich daran er -

inner », und alle werden eS bezeugen können .
Da er das nicht gesagt hat , hat er auch die Uhr nicht ver -

stellt, und wenn er die Uhr nicht verstellt hat , kommt er auch
als Täter nicht in Betracht .

Pünktlich um acht am nächsten Morgen sind die beiden Be -
amten wieder zur Stelle . Beide sind in mehr oder weniger
gereizter Stimmung : Krenn , weil ihm der Gummikragen ge -

platzt ist, wie er das nennt, - Waser , weil er einen Mißerfolg
voraussieht , der zu guter Letzt an der Kriminalpolizei , also
an ihm , hängenbleibt .

Zuerst läßt der Staatsanwalt Westerbeek in ein bestimm -

tes Zimmer führen , das mit Gucklöchern und Abhörvorrich -

tungen ausgestattet ist. Der Dirigent muß eine geraume Zeit
warten , dann öffnet sich die Tür , und unerwartet steht Rest,
die selber nicht weiß , was das alles zu bedeuten hat , vor ihm.

Anfangs gleichgültig , dann aber mit einer gewissen Neu -

gier sieht ihr Westerbeek entgegen .
Rest geht erfreut auf ihn zu und fängt sofort an zu reden .

„Des is aba a Glück, daß du da bist, jetzt kannst alleweil
sagn , wie 's gewesen ist, und daß i net g' logen Hab . Du . . . ?
Was hast denn . . . ? Kennst mi nimmer . . . ? I bin doch die

Rest , der du die hundert Mark g schenkt hast . . . die Rest . . .

woast des nimmer . . . du, so red doch . . . kennst mi net . . «

die Rest ?"
Westerbeek hat sie immer erstaunter und neugieriger an »

gefehen .
„Entschuldigen Sie . . . wer sind Sie . . . ? ^ ch kann mich

zwar gar nicht besinnen , aber Ihre Stimme kommt mir be »

kannt vor . Was sagen Sie ? Ich soll Ihnen hundert Mark

geschenkt haben ?"
Wieder redet Resi , jetzt schon weinend und mehr und mehr

verzweifelnd , auf ihn ein :
„Erzählen Sie mir doch mal in Ruhe , wie das alles ge-

wefen ist ."
Langsam scheint in Westerbeek die Erinnerung anfzu »

wachen . Natürlich kennt er die Resi . Aber woher ? War er
mit ihr in einem Tanzlokal ? Erika fällt ihm ein . Eins nach
dem andern taucht langsam in seiner Erinnerung auf .

„Ja , Resi , wie kommst denn du hierber zum Polizeipräfi »

dium ? Ich denke, du wolltest heimfahren ?"

„Wollt i a"
, verteidigt sie sich. Aber man habe sie nicht

weggelassen , und er solle jetzt sagen , daß er sie , kenne und

ihr die hundert Mark geschenkt habe.
„Selbstverständlich kenne ich dich , und ich habe dir auch die

hundert Mark geschenkt "
, beruhigt er sie.

Dann treten Krenn und Waser ein .
Rest kann mit dem nächsten Zug nach Hause fahren .

„Sie erinnern sich also , mit diesem Mädchen zusammen »

getroffen zu sein ?"

„Ja , ich erinnere mich ."

„Bitte , wollen Sie das einmal ausführlich zu Protokoll
geben . Wie war das ?"

Westerbeek gab in knappen Worten eine Darstellung , die
sich mit Rests Aussage in großen Zügen deckte.

„Also an der Ecke Friedrichstraße haben Sie Fräulein
Haselwanter kennengelernt . Wissen Sie noch , um welche Zeit
das gewesen ist?"

Westerbeek lächelt etwas verlegen . „Das weiß ich nun
nicht."

„Dann will ich eS Ihnen sagen . Es war so um zehn
Minuten vor zwei . Wo kamen Sie da nun her ?"

Westerbeek bittet , es nicht für eine absichtliche Lüge zu
halten , wenn es nicht stimme , waS er sage, aber er glaube ,
er sei aus dem Astoria -Hotel gekommen .

„Wo waren Sie im Astoria -Hotel ? Unten in der Halle ?
Oder in der Bar ? Oder auf Ihrem Zimmer ?"

Westerbeeks Gesicht verzerrt sich . Es muß etwas Schreck -
liches in ihm vorgehen . Seine Augen treten vor , und sein
Atem geht schwer. Forschend sieht er den Staatsanwalt an .
„Habe ich ihn totgeschlagen . . . ?"

( Fortsetzung folgt )

Beginn r 4 .00,6 .15, 8 .30 - lug . üb . 14 J . zugel .

Heinr . George , Maria v . Tasnady

9rau Sylv
Eine Filmsdiöpfung von künstlerischem Format und
mitrei6ender Wirkung .
Vorher i Flieger . , . Funker . . . Kanonier «

Ds « Geheimnis
um föetty ffionn

Ein großangelegter , spannender Abenteurerfllm
der Ufa mit Maria Andergast , Theodor Loos ,
Hans Nielsen , E. Ponto , M. Eiselt .

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

JlilQQ KAMMER
L E

Ein Harry Piel - Film

90 Minnten Aufenthalt
Nur 3 Tage !

Anfang : Werktags 3 Uhr , Sonntags */i3 Uhr . Telefon 4282
jugendliche über 14 lahre zugelassen

Blumen -Kaffee
OURLACH

Täglich die Konzert -Tanzkapelle

Heinz Ranf

Der

Herren -

Schneider

Mannheim
Rugusta -Iinlage12

Ecke
WerderstraBe

V J
Drahtgeste le
nad sämtlich e Zutaten zur Selbst¬

herstellung von Lampenschirmen
^ 1 AtOP Kaiserstr . 136 , Hinter -
% I W * 15 ■ bau fiiedr . -Bad . Tel . 1228

schule 30 -2$

iflllZvollrath
Kaiserstraße 235

Kurse und Einzelunterricht I

M -ErsatzM
von den versch . Mar¬
ken lfd . zu verkauf .

Au ;oscii ? chthof

KncDlocn

Orößtes Geschäftam Platze u .Umgeb .
Bannwaldallee 58 , a. d . Alb , am Aus¬
gang von K'he -Bulach . Tel . 293

Männerüber40
erlangen neue Kraft und Lebensfreude
durch das bewährte „ Sanuriex "
Interessante Broschüre kostenlos durch
Sanursex - Vertrieb, Bad Reichenball 306

Ularzen
+

alle lästigen Haare , Leberflecken ,
Mitesser , PickeUSommersprossen
sowie Hühneraugen , Hornhaut ,

fiöäibeu &n u. s . w. entfernt tür immei

G . Bornemann , Ä ",,, .
9 —19 Uhr , in Durlach , Ad .- Hitlerstr 76a
jed . Samstag ; in Rastaft , Roonstr . 5 , jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderichstr . 59
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll
rbonners .ral .e 9 . jeden Montag .

Werbung
schafft Arbeit !

Badisches
Staatstheater

Montag ,
de« 7. März t »ZS

IS Th .-Gem .
201—300

in
Lustspiel

Bon L , Lenz und
R . A . Roberts

Regie : HanS Her -
bert Michels . Mit -
wirkende : Christ -
mann , Erwig , Paust ,

Ehret , Höcker ,
Michels , Prüter ,

Steiner .
Anfang 20 Uhr

Ende geg . 22 .45 U .
Preise C

(0,75 —4,55 RM .)

Di . 8. 3. Männer
im Mond .

Audi diese Woch «

Persfl-UlasclworllliranDen
Dienstag , 8 . März , abends 20 Uhr
Donnerstag , 10 . März , abends 20 Uhr

im Ausstellungsraum des

Stadt. Gas-, Wasser- nnd Elektrlzitöts - ftmts
Kaiserstraße 101/103

Werderplatz 34 (Laden ) eintritt freii
Jeden Abend 20 Uhr , außerdem
Dienstag , Donnerstag , nachmittags 3 Uhr.
Samstag keine Vorführung .

Lockere Zähne T
Empfindliche * Zahnfleisch ?

uÄfLP
' - munüwasser

In all .Apoth . Verlang .SieAufkläiungsschr .

Herren-Hüte i zn
reinigen und bügeln ItllU
Hort , Hutmacher . AmallenStr .13

Mwserkteiue
laufend lieferbar .

Ludw . Gvwfingev
Baustoffe und Eisenhandlung

Karlsruhe . Erbprinzeustraße ZI, II .

Amtliche Anzeigen

«Aintl . Bekanntmachungen entnommen )

Muggensturm .
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am

Dienstag , den 2K. April 1938,
10 Uhr .

im Rathaus in Muggensturm das
Grundstück des Schreibers Emil Schnepf
in Muggensturm auf Gemarkung Mug
genfturm .

Die Bersteigerungsanordnung wurde
am 11. Februar 1936 im ' Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waten , sink
spätestens in det Versteigerung vo >
der Aufforderung zum Bielen anzu -
melden und bei Widerspruch des Glau
bigers glaubhaft zu machen : sie werben
sonst im geringsten Gebot Nlchi unr
bei der Erlösverleilung erst nach dem
Aufbruch !>es Gläubigers und nach per
übrigen Rechten berücksichtig ! Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag aus -

heb «» » de » «mftveLea einiutten läge ».

Offene Stellen II Zu vermiete

Für sofort selb¬
ständiger

Bäcker
nach Freiburg ge¬
sucht . Angebote an

F . Benz
Freiburg ,

Gerberau 17 (30448

Ehrl ., zuverläfsigeS

Mädchen
f. Haush . u . bür -
gerl . Küche gesucht .
Frau Prof . K . Kögel

Baden . Baden ,
Hebelweg 9.

Habe schönes
Zimmer

mit 2—3 Betten u .
Küche m . fließend .
Wasser zu vermiet .
in Luftkurort i«
Hochschwarzwalb .
Ang . unt . Nr . 3607
an die Bad . Presse

Z« verm . 2 grosie
freundliche

Ammer
für Büro od . Pra¬
xis gut geeignet .
Zentralheizung und
fep . Eingang .
Karl .Friedrichst . 2«,
1. St . Tel . 8518 .

fönst tritt für das Recht der Berstet -
rungserlös an die Stelle des verstei -
aerien Meaenktand «

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Grundstücksbefchrle » :
Grundbuch Muggensturm , Band 48.

Heft 18 :

Lgb .-Nr . 3312/10 : 1 a 44 am Hofreite
( Falkenäcker ) , 4 a 64 gm Hausgarten
( Hauptstrabe Nr . 113>, zusammen
6 a 08 gm .
Schätzung ohne Zubehör 10 000 RM .

mit Zubehör 10 044 RM .
Auf der Hofreite steht ein zweistöck .

Wohnhaus mit Schienenkeller .

Rastatt , den 23 . Fehruar 1S38.

Notariat I Rastatt
als Vollstreckungsgericht .

Gernsbach.
Amtsgericht Gernsbach .

Veränderung .
Handelsregister A , Band 2, Nr . 22

— Firma Emil Nachmann in Gerns -
bach— : Die offene Handelsgesellschaft

Druck¬
sachen

liefert rasch und

preiswert die

Bad . Presse

W» , ^ . H

ttMtfihe v I

Nervöse» « opfwch - Magenschmerzen. . . . habenSie daran,
«er zu leide» ? Fehlt 'S an den Nerven? — dann fehlt'S wahr»
fchedilichan Lecithin! Lecithin ist NervemiShrftosf. Nehme»
Sie Lecithin reichlich : Dr . Buer 's Reixlccithin — den»
da » ist konzentrierterNervennährstoff.
So urteilt Ott» Drenkhah», Betriediasfistent, Hamburg, Köllig»-
hütterstraßeIL am Ig. 8. 37 :

»Längere Zeit litt ich an heftigen nervösen KopfschmerzenMI»
Schlaflosigkeit. Bon Bekannten wurde ich aus Dr . Buer »
Reinkccithm aufmerksamgemacht. Ich machteeinen Versuch
und war »achkurzerZeit von dem Erfolg überrascht. Nachdem
icheinige Packungengenommenhabe, kann ichIhnen zu meiner
Freude mitteilen, daß ichvon diesennervösenErscheinungenh«-
freit hin. Ich schlafegnt und habemeine alte Spannkraftwieder»
bekommen."

Dr.Buer 's - - *iährt 1
nerven _

ter Juliu ? Lcks . Kaufmann in Gents -
bach, ist alleiniger Inhaber der Firma .

Gernsbach , den 24 . Februar 1938 .

Amtsgericht Gernsbach .
Neueintragung :

Handelsregister A , Band 2 ,
Nr . 55 : Firma Blust u . Knopf in
Gernsbach , offene Handelsgesellschaft
seit 1. Januar 1038 . Gesellschafter sind
die Kaufleute Ernst Blust und Karl
Knopf , beide in Gernsbach .

Gernsbach , den 24. Februar 1938 .

Amtsgericht Gernsbach .
Neueiutragung :

Handelsregister A , Band 2,
OZ . 53 : Firma Granitwerk Adam
Schi»«! in Forbach - Raumünzach . Ge -
schästsinhaber ist Adam Schütz , Stein -
bruchbesitzer in Bühl ( Baden ) .

Gernsbach , den 24 . Februar 1938 .

Amtsgericht Gernsbach .
Handelsregister A , Band 2 ,

Nr . 17 : Firma Wieland & Weber in
Obertsrot : Die Firma ist erloschen .

Gernsbach , den 24 . Februar 1938 .

Amtsgericht Gernsbach .
Neueintraguug :

Handelsregister A , Band 2,
Nr . 54 : Firma Johann Hilkert , Granit ,
« ift ig « » rborti • Ift

schästsinhaber ist Johann Hilkert , Stein «
bruchbesitzer in Bühl ( Baden ) .

Gernsbach , den 24. Februar 1938.

Bühl.
Verdunkelungsübung Im Amts -
bezirk Bühl am Dienstag , de»
8. März 1938 .

Aufgrund § 5 Luftfchutzgefctz findet '

am Dienstag , den 8. März 1938 . eintz
völlige Verdunkelung des Amtsbezirks s
Bühl statt . Sie beginnt abends 7 Uhr
und endigt um 91/« Uhr . Ter Beginn
der Verdunkelung wird in Bühl einschl . j
Stadtteil Kappelwindeck durch ein lang » !
gezogenes Sirenensignal angezeigt . Im ?
übrigen verweise ich auf die Bekannt - H
machung des Bezirksamts Bühl vomt
24 . 2. 1938 , welche im „ Fuhrer " am z
24 . 2. 193? und im „ Mittelbadischeil . 1
Bote " am 26. 2. 1938. an den Verklln »H
dungstaf : l '.i in Bühl und ^ »ppelwindeck
angeschlagen ist . Ich erwarte restlose
Befolgung der in dieser Bekanntma « j
chung ergangenen Anordnungen und
mache darauf aufmerksam , daß die
Durchführung dieser Anordnungen so«
Wohl auf der Strafte als auch in Pri «
vathäusern durch Beauftragte der
lizei und des Reichslustschutzes kontroi «
liert werden wird . Zuwiderhandlungen
werden bestraft . Für die richtige Durch -
führung der Verdunkeluna in den ein »
zelnen Häusern sind die Luftschutzhaus «
warte verantwortlich .

Bühl / Baden , den 1. März . 1938.
Sil » iirgetmttttju .
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10000 jubeln den deutschen Gerätturnern zu

Alfred Schwarzmann dreifacher Sieger
Ein Hochfest turnerischen Könnens in der Karlsruher Markthalle — Grandiose Leistungen und hart umkämpfte Siege — Alfred Schwarzmann Deutschet
Gerätmeister 1938 und Meister am Pferdsprung und am Rede — Karl Stadel wird Deutscher Meister am Barren - Badens Vertreter zählen zur Extraklasse

Die 8. Deutsche» Gerätmeisterschafte » , die nach de« große « Deutschen und Wehrmachts -Skimeisterschasten in der Südwest -
ecke des Reiches ausgetragen wurde » und iu der Markthalle bei deu 1V V00 Besuchern hellste Begeisterung weckten,siud vorüber . Sie bildeten eine einzigartige Demonstration turnerischen Könnens , eine Apotheose vollendeter Körper -
beherrschung und einen ästhetischen Kunstgemuß seltener Art . Zehntausend gingen in Hellem Jnbel mit , wenn einer unsererKlasseturuer mit besondere » Leistungen anfwartete , impulsiv knatterte Beifall hoch, wenn jede Leistungssteigerung die
Frage «ach dem Endsieger immer wieder neu aufrollte und die Spannung immer höher steige» ließ.

Um Bruchteile von Punkte « w«rde gekämpft , um Brnch teile , die aber für den Sieg ausschlaggebend wäre « . Scho«Hiera « ««d a«s deu uur we«ig differierende » Wertungsziffer « der zwölf beste « Turner geht die erfreuliche Tatsache hervor ,daß wir eine große Zahl Spitzenkönner haben , die uns zuverlässige Garanten für die weitere WeltgeltungDeutschlands im internationalen Turu - und Sportverkehr sind.
Nach stundenlange « , von morgens 8 Uhr bis nachmittags K Uhr hinziehenden Uebuuge « iu der Pflicht uud in der Kürkonnte erst am letzten Gerät der neue Deutsche Zwölfkampsmeister ermittelt werde « . Leutnant Alsred Schwarzmann

errang sich mit der Punktzahl 235,t deu Titel des Deutsche« Gerätmeisters 1S38 und konnte noch zwei weitere Einzelmei
sterschaften am Pferdfpruug « «d am Reck hole« . Walter Steffens , der bis auf einen Zehntelpunkt ( ! ) an den Sieger
herangekommen war , mußte sich mit dem zweite » Platz begnügen . Alfred Müller (Leuna ) w«rde Dritter , dann folgte «« nsere badischen Spitzeqtnrner Franz Bockert auf dem 4., Karl Stadel aus dem S. und Hans Pludra aus dem7. Platz — ei« Erfolg , der mehr als alle Worte beweist, daß «nsere badische« T «r «er in die deutsche Extraklasse ausgerücktsind.

I
freihängenden Ringen die erste „20" erhielt . Nach den ersten
drei Uebungen der Pflicht führte , wie erwartet , Olympia -
sieger Alfred S ch w a r z m a n n mit 59.3 Punkten vor Wal¬
ter Steffens mit 58 .8 und Alfred Müller mit 58.3 Punk -
ten . Die gleiche Reihenfolge blieb bis zum Ende der Pflicht ,dagegen gab es anf den hinteren Plätzen eine Reihe von
Ueberrafchungcn .

Spitzenleistungen bei 8 Grad
Als am Sonntagmorgen um 8 Uhr ' in der schlicht gezierten

Halle die Meisterschaften mit den Pflichtübungen der 66 Tur -
ner an den einzelnen Geräten begannen , da war nicht die
Stimmung , wohl aber die Temperatur etwas frostig .
Nur acht Grad zeigte das Thermometer , das jedoch rasch zu
steigen begann , als die 6000 Zuschauer — eine für eine derart
frühe Sonntagsftunde erstaunlich hohe Zahl ! — bei den aus -
gezeichneten Turnleistungen warm wurden . Ein buntes Ka -
leidoskop turnerischen Könnens rollte vor den Augen ab , unS
man hätte sich vervielfachen müssen, um gleichzeitig überall
zu sein und alle Eindrücke in sich aufzunehmen . In sechs
Riegen wurde am Reck , Barren , Seitpferd , Ring , am Pferde -
fpruug und in den Freiübungen das für die Pflichtübungen
vorgeschriebene Pensum absolviert . Schon jetzt brauste immer
wieder Beifall durch die Halle , miii jeder , der unsere Turner
schon einmal bei der Arbeit sah , mußte voller Erstaunen die
Feststellung machen , daß es für die deutsche Turnkunst offen-
bar keine Leistungsgrenze nach oben gibt , denn
die schon früher erreichte Höhe wurde gestern immer wieder
von neuem übertroffen .

Ernst Winter , den schlanken Frankfurter , Franz Bek -
k e r t , den stämmigen Schwarzwälder , Kurt K r ö tz s ch , den
in klassischer Haltung turnenden Leipziger , kannten wir be-
reits . Zu ihnen kamen der elegant und sehr gelockert seine
Uebungen aufbauende Steffens aus Westfalen , der neben
seinem Landsmann Stutte und Frisch gar bald aus dem
Vielkampf ein Duell zwischen dem Olympiasieger Schwarz -
mann und sich werden ließ . Müller (Leuna ) , der kleine,
federleichte Klasseturner , Hans Pludra aus Villingen , der
brillante Könner , Wachtmeister Raben st ein , der effektvolle
Kämpfer , dazu noch Heinz S a n d r o ck , Gustav S ch m e l -
cher , Alfred Schwarzmann , Georg Sich , Karl Sta -
d e l und viele andere gaben schon bei den Pflichtübungen die
Gewähr , daß die 8. Gerätmeisterschaften einen neuen Höhe-
puukt in der Entwicklung des deutschen Turnens bringen
würden .

So konnte man die Grupee 5 bezeichnen, die denn
auch tatsächlich von den zwölf besten Endkämpfern sechs eut -
hielt . Walter Steffens war bald ein Liebling des Pnbli -
kums , als er mit einer hervorragenden Pflichtübung an den

Die Riege der „Kanonen "

Stadel turnt Kür beim Endkampf der zwölf Besten
um Berxen

Man hatte auf Grund früher gemachter Erfahrungen , daß
meistens bereits die Pflicht ausschlaggebend für die Meister -
schaft war , die zwölf besten Turner nach der Pflicht heraus -
gezogen , die nun am Nachmittag der besseren UebersiSt we¬
gen nur an einem Gerät die Kür zu erledigen haben .Alle übrigen Turner beendeten noch am Vormittag ihr Kür -
Programm

In den Endkampf am Nachmittag kamen folgend « zwölf
besten P s l i ch t t u r n e r : Schwarzmann (Wilnsdorf )118 .3 Punkte , Stessens ( Grünwald ) 117.3 Punkte , Müller
(Leuna ) 115.3, K . Stadel (Wünsdors ) 114.4, Schmelcher (Mün -
chen 1 113 .3, F . Beckert ( Neustadt ) 113. 1 , Sandrock (Mülheim )112.9, Rabenstein (Wünsdorf ) 111 .9, Stutte (Eichen) 111.8,Pludra (Billingen ) 111.6, Frisch ( Eichen) 111.6, Sich (Düssel¬dorf ) 111.4.

Der 26jährige Olympiasieger Lt. Alfred Schwarzmann ,der sich nach der Olympiade wegen zu starker körperlicher
Inanspruchnahme zurückzog, hat zu seinem früheren gro -
ßen Können zurückgefunden , Ob es Steffens gelingt , den
Nachteil von einem Punkt am Nachmittag auszugleichen ,mußte der Schlußkampf selbst zeigen . Der Abstand von den
Nächstplazierten Müller und Stadel erschien zu groß , daßes beiden gelingen könnte , die führenden Schwarzmannund Steffens von der Spitze zu verdrängen .

Unter den Turnern , die sich nicht für den Endkampf
qualifizierten , befinden sich überraschender Weise so bekannte
Leute wie Volz ( Schwabach ) . Ernst Winter (Frankfurt ) ,Kurt K r ö tz f ch ( Leuna ) und K i n d e r m a n n (München ) .Von ihnen bildete vor allem der Mitteldeutsche Krötzsch die
große Enttäuschung , der zwar sofort Anschluß fand und fürseine Pferd - und Freiübung die Noten 19.9 bezw . 19.8 erhielt ,aber ausgerechnet am Reck und Barren sich verhaspelte und
dadurch auf den 81. Platz zurückfiel .
Badens Turner hielten sich gut

Neben dem Verlauf der Gerätmeisterschaften interessiertuns selbstverständlich am meisten das Abschneiden unsererbadischen Turner . Daß unsere Spitzenkönner Stadel . Bek -

Reichsfachamtsleiter Sleding nimmt die Ehrung derfünf Sieger Schwarzmann , Steffens , Müller , Stadel und
Krötjech vor

Beckert in einer vorbildlichen Stützwaage
kert und Pludra nicht versagen würden , war zu erwarten ,
dennoch bildete ihr famofes Aufholen vor allem am Nachmit -
tag eine besonders angenehme Ueberraschung . Neben ihnenwar man auch auf das Abschneiden des jungen Roser aus
Lörrach - Stetteu gespannt , der für den ausgebliebenen Peters -
Bremen einsprang und ein sehr solides Können zeigte . Wenn
es auch noch nicht zu einem ersten Platz reichte, so sind doch
reiche Fähigkeiten vorhanden , die noch ausgefeilt werden
müssen . Auch unsere anderen badischen Teilnehmer wie
I se l e - Heidelberg , K i p p e r t -Villingen , M o h r -Heideloergund W a l t e r -Weinheim hatten es sehr schwer , sich in Gesell -
schast derartiger Könner durchzusetzen. Sie vermochten zwar
nicht entscheidend in die Meisterschaftsabwicklung einzugreifen ,behaupteten sich aber trotzdem auf ehrenvollen Plätzen in der
Mitte .
Der Zweikampf Schwarzmann — Steffens

Am Nachmittag , der eine ausverkaufte Markthalle sah , inder auch der badische Innenminister Pflaumer , die Reichs -
turnwarte , der badische Gauführer des DRL ., MinisterialratKraft , u . a. anwesend waren , konzentrierte sich, nachdem
Reichssachamtsleiter Steding die Anwesenden begrüßt und
Bürgermeister Dr . Fribolin im Namen der Stadt ge-
dankt hatte , das allgemeine Interesse anf den sich immer mehr
zuspitzenden turnerischen Zweikampf Schwarzmann —
Steffens .

Unter atemloser Stille begannen die Kürübungen der 12
Besten , die von Frisch am Barren eingeleitet wurden .
Steffens konnte hier durch eine vorbildlich exakte und ele -
gante Kür die Höchstziffer „20" herausholen , während Schwarz -
mann eine „18" erhält . Sehr gut waren hier noch Müller ,Stadel , Beckert und Pludra , die Kabinettstiickchen von Körper -
beherrschung und Varianten zeigten und hoch bewertet wur -

Sieger Schwarzmann im Kreuzhang in den Ringen
Aufnahmen : «anzleit » (3), ft. Henie
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Nordmark ist Pokalsieger f
Sold konnte Holtmann nicht stoppen

Die neuen Meister
Zwölfkampfsisger jt»ü( deutscher Meister : Lt. Alfred
Tchwarzmaa » tHeeressportschule WüuSdorss ZSS.l Punkte

». Walter Stessens ( TSB Grünwald ) 234.« *
S . Alfred Müller ( TSV Leuua ) 232.0 „

4 . Fra »z Beckert ( TB Neustadt i. Sckw.) 231.6 „
S. Karl Stadel (Heeressportschule Wüusdorf ) 239.4 „
«. Richard Statte (TB Eichen ) 227-8 -»
7. Heiuz Saudrock fKSlu -Mülheimer TB ) 226.6
7 . Haus Pludra sTB Billiuge «) 22S.6 „
8 . Georg Sich (Düsseldorfer TB ) 226.» „
9. fFrti ? Krisch «TB Eiche») 225.0 „

<v . G» sta » Schmelcher (1860 München ) 223.9 „

Ei «zelmeister
Pferdsprung : 1. und deutscher Meister Lt . Alfred

Sckwarzmauu (Heeressportschule Wüusdorf ) Pflicht 29, Kür
19.9 gleich 89.9 Punkte .

Narre « : i . u . deutscher Meister Walter Steffens ( TSV
Grünwald ) 20 u . 20 gleich 40.Ö Punkte

Riuge : 1. uud deutscher Meister Alfred Müller ( TSV
Leuna ) 19.9 und 19.8 gleich 39 .7 Punkte .

Freiübung : ! , u . deutscher Meister Knrt KrStzkch ( TSV
Leuua ) 19L uud 19 .8 gleich 39.6 Punkte .

Reck : 1. uud deutscher Meister Lt . Alfred Schwarzmauu
sHeeressportschule Wüusdorf ) 19 .9 uud 29 gleich 39.9 Punkte .

Seitpferd : 1. u . deutscher Meister Karl Stadel (Hec-
« ssportschule Wüusdorf ) 19.4 nnd 19 .9 gleich 39.3 Punkte .

den . Zwar führte nach dem Stand vom Barrenturnen
Schwarzmann knapp mit 136,2 Punkten vor Steffens mit
155,9 und Müller mit 134,7 Punkten . Doch schon nach der
Kür am Pferd geht Steffens mit einem Zehntelpunkt in
Führung : 175,8 Zähler stehen 175,7 Punkten Schwarzmanns
gegenüber . Die Spannung in der Halle steigt. Wird es
endlich Steffens gelingen , Deutscher Gerät -
meister zu werden ? An den Ringen zeigt sich die ganze
Kunst des Olympiasiegers , Steffens wird überholt , und liegt
um zwei Zehntelpunkte zurück . Wunderbare Leistungen zei-
gen an den Ringen noch Beckert (Kreuzhang kopfstehend ! ) und
Pludra , der besonders sicheren Handstand demonstriert . Bei
den Freiübungen baut Schwarzmann seinen Vorjprung aus
drei Zehntelpunkte aus . So ist noch „alles drin "

, als
die letzte Uebung am Reck die Entscheidung bringen mutz.

Fieberhafte Spannung l-iegt über den Anwesenden , als
Steffens seine Kür beginnt und in eleganter , bestechender
Manier seine Riesenschwünge , Kehren und sein Ausgangs -
salto hinlegt . 19,8 ist seine Wertung , so daß fetzt alles auf
das Abschneiden Schwarzmanns ankommt . Als buchstäblich
Letzter der Zwölf tritt er an und turnt mit fabelhafter Ruhe
und Konzentration ein unglaubliches Repertoire schwierigster
und gewagtester Hebungen herunter , so datz ihm nicht nur die
Stimme des Volkes , sondern auch die der vier Kampfrichter
eine „20", die Höchstzahl, zuerkennt . Damit ist die Entschei-
dung gefallen : Schwarz mann ist Deutscher Gerät -
meister 198 8.

Ein Jubel bricht los , der immer wieder den neuen Mei -
ster und die andern Endkämpfer umtobt , als sie aus dem
Podium zur Siegerehrung anschreiten . In den beiden Na -
tionalliedern macht sich, nachdem zuvor nach Reichsmänner -
turnwart Schneider die packenden Schlußworte gespro -
cheu hatte , die Begeisterung und die Freude freie Bahn . Ein
dramatisch zugespitztes Schauspiel turnerischer Kraft und
Schönheit ist zu Ende . Die 8. Deutschen Gerätmeisterschaften
gehören der Vergangenheit an . . .

Bolz scheitert am Pferdsprung , während er an den Rin -
gen , die er glatt beherrschte , nach Steffens und Müller mit
Note 19.8 unter den Besten war . Als großer Pechvogel er-
wies sich einmal mehr der ewige Zweite , Ernst Winter (Frank¬
furt ) , der gleich bei der Freiübung versagte . Als er dann
beim Seitenpscrd und an den Ringen jeweils nur mit 17
bewertet wurde , trat seine Indisposition klar zutage . Auch an
Barren und Reck , seinen Lieblingsgeräten , vermochte er nicht
restlos zu gefallen . Eine gute Durchschnittsleistung erreichte
der Münchner Kindermann , der bis auf das Seitpferd , daZ
sich wieder einmal als Schwelle der Meisterschaft erwies , sehr
Hut zu gefallen wuhte . Mit Note 15 fiel Kindermann auf den
17. Platz zurück.

Bei der Betrachtung der einzelnen Geräte entfielen auf
den Barren die meisten Höchstbewertunzen in der Pflicht .
Eine „Zwanzig " erhielten hier Pludra , Schwarzmann und
Steffens . Ton diesen Spitzentnrnern wurden Steffens an den
Ringen und Schwarzmann im Pferdesprnng noch einmal mit
einer „Zwanzig " bewertet . Bei den Freiübungen kamen
Krötzsch , Schwarzmann und Beckert jeweils auf 19.8, während
am Reck Schwarzmann mit 19.9 der Beste mar . Das schwie -
rige Seitpferd wurde überraschend von dem Frankfurter
Hlinetzky am sichersten bewältigt . Durch seine wundervollen
Spreizen und Scheren kam Hlinetzky auf 19.6 Punkte .

In der Kür der übrig gebliebenen Turner beanspruchten
zwei Teilnehmer das größte Interesse . Krötzsch und Klein «
lbeide Leuna ) . Krötzsch . der bei der Pslicht am Reck und Bar -
ren versagte , ritz sich noch einmal zusammen und holtß^ sich
als einziger Turner am Barren in der Kür eine „Zwanzig ".
Da er auch in allen übrigen Kürübungen Über 19.5 bewertet
wurde , kam er auf eine Gesamtpunktzahl von 223,7 und damit
noch aus einen der ersten Plätze . Kleine enttäuschte ebenfalls
an keinem Gerät und kam schließlich auf Grund einer besseren
Gesamtnote in der Pflicht mit zwei Zehntelpunkten noch vor
Krötzsch .

Neuer Trauen-Siaffelrekord
Internationales Schwimmfest in Duisburg

Im Mittelpunkt des Internationalen Schwimmfestes am
Samstag abend in Duisburg stand der Wasserballkampf zwi -

schen Duisburg 98 und dem holländischen Meister Het Y Am-
sterdam . Tie etwas unglücklich kämpfenden Holländer wurden
mit 7 : 3 (9 : 1) glatt besiegt.

In den Rahmenwettbewerben stellte der Duisburger
Damen - SB mit Dellmann . Wollschläger und Teich gegen eine
kombinierte Staffel mit Rupke (Ohligs ) . Picheida (Duisburg )
und Carnatz (Düsseldorf ) in der Lagenstaffel IM m , 200 m,
100 m mit 5 : 46.8 Minuten , einen neuen deutschen Staffel -
rekord auf , den bisher Nixe Charlottenburg mit 5 : 49,4 Mi -
«uten gehalten hatte .

Nach dem gläuzeude « Sieg der Südwest -Elf in Dresden
hatte mau auch auf ein erfolgreiches Abschneide» am Sonn -
tag im Endspiel um den Reichsbundpokal gegen die Nord -
mark gehofft. Aber die Erwartungen aus einen füdwestdeut -
scheu Sieg erfüllten sich n i ch t, der Bezwinger eines Gaues
Westfalen uud eines Gaues Sachsen mußte sich in Erfurt
von der spielstarken Mannschaft des Gaues Nordmark ver -
dient mit 3 : 1 (0 :0 ) geschlagen bekennen .

In der Mitteldeutschen Kampfbahn zu Erfurt hatten sich
zum Entscheidungsspiel um den Reichsbundpokal überraschend
nur 12 000 Zuschauer eingefunden , was wohl auf dt «
kurzfristige Ausetzung und nicht zuletzt auf die hohen Ein -
trittspreise zurückzuführen fein dürfte .

Mit Ausnahme der ersten 20 Minuten gab die Nord -
mark stets den Ton an . Ihre Abivehr war außerordent -
lich stark , Warning , Dorsel und Lüdecke schienen uuüberwind -
lich .

Bei Südwest klappte bei weitem nicht alles nach Wunsch.
Remmert im Tor hielt ausgezeichnet und hat an den drei
Erfolgen des Gegners nichts verhindern können , aber schon
in der Verteidigung ergaben sich Schwächen , jedenfalls kam
sie nicht an die Leistung von Dresden heran . In der Läufer -
reihe war Sold wohl wieder ein großer Stopper , aber den-
noch war er an zwei Toren indirekt beteiligt , da er Höfs-
mann entwischen ließ , was jedesmal ein Tor einbrachte . Dem
Angriff fehlte die Geschlossenheit.

*
Dem Schiedsrichter Rühl e-Merseburg stellten sich die

Mannschaften wie folgt :
Nordmark : Warning ? Dörfel , Lüdecke ? Rohe , Reinhardt ,

Seeler : Ahlers , Panfe , Höffmann , Noack , Carstens .
Südwest : Remmert ? Hohmann , Kern ? Kiefer , Sold , Linde -

mann ? Röll , Eckert, Staab , A . Schmitt , Fath .
Südwest spielt gegen Sonne und leicht überlegen , aber

schon zeigt sich die wenig gut « Zusammenarbeit . Nord -

Am Sonutag wurde » iu acht verschiedene « Städte « des
Reiches die Haudball -Borruudeukämpse um de» Adler - Preis
des Reichssportführers ausgetragen . I » mehr als eiuem
Treffen gab es Ueberrafchuugeu , die de» Wettbewerb der
Ganmannfchaft selbstverständlich uur noch spannender machen.
Teilweise wurden diese ««erwartete » Ergebnisse nach einem
vorbildliche « kämpferischen Einsatz erzielt , obwohl der Gegner
zuvor schon eine Führung herausgeholt hatte .

Eine der größte « Ueberraschungen war wohl in Darm -
stadt fällig , wo der Gau Südwest , der über eine sehr starke
Mannschaft verfügt , von der Elf des Mittelrheins mit 8 : 6
( 6 : 4) knapp , aber dennoch sicher ausgeschaltet wurde . Zwei
der stärksten Vertreter Süddeutschlands trafen gleich in Bam -
berg aufeinander , so daß einer von vornherein ausscheiden
mußte . Diesmal gelang es den Bayern , Baden knapp mit
9 : 8 abzufangen , nachdem die Badener bis zum Wechsel noch
mit 5 : 3 geführt hatten . Württemberg mußte reisen und
stand in Wuppertal -Barmen gegen den starken Niederrhein -
Gau vor einer unlösbaren Aufgabe . Mit 12 : 6 (5 : 8) siegten
die Rheinländer verdient und in der zweiten Hälfte auch
ganz unangefochten .

Nicht gering war selbstverständlich auch die Ueberraschuug ,
die Pommern dem Gau Nordmark bereitete . Die Hanseaten
wähnten sich schon sicher , als sie zur Pause mit 6 : 1 vorne
lagen . Aber dann kämpften die Pommern vorbildlich , fchof-
fen Tor um Tor , holten auf und gewannen 8 : 7. Branden -

Bei herrlichem Wetter wurde am Sonntag vor 6000 Zu -
schauern in der Stuttgarter Adolf - Hitler -,Kampfbahn der
vierte ossizielle Rugbyländerkamps zwischen Deutschland und
Italien ausgetragen . Tie Italiener konnten in diesem Spiel
erneut ihren Leistungsanstieg bestätigen , sie lieferten der
deutschen Fünfzehn ein großartiges Spiel und gaben sich erst
nach großer Gegenwehr mit 10 :0 geschlagen, nachdem der
Kampf bis zur Paus « noch punktlos stand . Man glaubte schon
an einen 5 :0-Sie „ der Deutschen , als in der allerletzten Mi -
nute schließlich noch ein erhöhter Versuch gelang und der
deutsche Siea nun endgültig feststand . Tie Zuschauer nahmen
an dem prächtigen Kampf lebhaften Anteil und zollte« beiden
Mannschaften reichen Beifall .

0 :0 bei der Pause
Die deutsche Mannschaft beginnt leicht überlegen , ein

Strasstritt von B . Pfisterer führt zu keinem Erfolg . Die

Christi Cranz Doppelnteisterin
Ski -Weltmeisterschafte « in Engelberg

Die Weltmeisterschaften i» den alpine » Wettbewerbe »
w»rde » am Sonntag in Engelberg (Schweiz ) mit dem Tor -
laus entschiede» uud beendet . Während vor eiuem Jahre
Deutschland u»d Frankreich mit je drei Titel » am erfolg -
reichste» wareu , eroberte diesmal allein Deutsch -
land drei Meisterschaft « » d » rck Christi Cranz
nnd Lisa Resch » zwei sielen durch James Couttet nnd
Emile Allais a» Frankreich und einer an die Schweiz durch
Rudolf Rominger . I » der Länderwert »»g belegte Deutsch -
land de « erste « Platz vor der Schweiz uud Frankreich .

Bei den Frauen kuhr Christ ! Cranz zwei schöne Rennen
und gewann mit 1 :25 .2 und 1 : 26.7 sehr sicher die Torlaus -
Weltmeisterschaft und hatte damit zugleich auch den Titel in
der Kombination sicher . Nim von Arx -Zogg und Erna Steuri ,
die beiden Schweizerinnen , waren mit Christi Cran , die ein -
zigen , die unter drei Minuten blieben . Dicht dahinter folgten
dann Käthe Grasegger und Lisa Refch.

mark ist schneller und kann bald die Initiative an sich reißen .
Noack ist plötzlich durch und Remmert kann nur zur erste «
Ecke abwehren , gleich darauf mutz Remmert gegen Höffmann
retten . Die Norddeutscheu haben mehr vom Spiel , aber
vorerst stellen sich keine Erfolge ein , so daß torlos die Sei -
ten gewechselt werden .

Zwei Toze in zwei Minuten
In der zweiten Halbzeit wird das Spiel innerhalb zwei

Minuten entschieden . In der vierten Minute entsteht ein
Gedränge vor dem Südwest -Tor , aus dem heraus Noack
sich das Leder angelt und es zum 1 :0 für Nordmark ins
Netz befördert . Südwest 's Gegenangriff wird abgeschlagen ,
dann ist wieder Nordmark tn Front , Höffmann ist dem
aufgerückten Sold enteilt , nnd zum zweitenmal mutz Rem -
mert den Ball aus dem Tor holen . Nordmark spielt voll-
kommen sicher , schneller und härter als der Gegner . In der
13. Minute hat Staab « ine sehr gute Gelegenheit , die aber
verpatzt wird .

Dann aber ist Nordmark wieder an der Reihe . Höffmann
ist wieder von Sold weg , der Mittelstürmer Nordmarks ist
nicht zu halten und bringt zum dritten Mal für Nordmark
das Leder ins Netz, obwohl er diesmal noch von einem Ber -
leidiger behindert wird . Kurz darauf scheidet Warning bei
einem Zusammenstoß mit Staab verletzt aus . Dörfel geht ins
Tor , Rohde in die Verteidigung und Noack in die Läufer -
reihe zurück . Trotzdem wäre beinahe noch ein viertes Tor
für Nord -inark gefallen .

Nach 15 Minuten kommt Warning wieder ins Feld . Im
Endspurt unternimmt Südwest noch einen großen Anlauf ,
das Resultat günstiger zu gestalten , und schließlich ist es
Schmitt , der den Ball zum 3 : 1 verwandelt . Aber das Tor
wird wegen Abseits von Eckert sticht gegeben . Panfe fcheidet
verletzt aus . Zwei Minuten vor Schluß gelingt aber dann
doch der Ehrentreffer , und zwar durch den Wormser Eckert »
der im Fallen einschießt.

bürg fertigte Ostpreußen in Forst klar mit 10 : 6 (6 : 4 ) ab
und der Titelverteidiger , Gau Mitte , war in Göttingen durch
Niedersachsen nicht zu schlagen. 19 : 6 ( 10 : 3 ) hieß es zum
Schluß . In Breslau wartete der Gau Schlesien mit einer
prächtigen Leistung aus und warf den Gau Sachsen sicher mit
7 : 3 (4 : 2» aus dem Rennen . I « Kassel schließlich konnten
die Hessen, etwas unerwartet , den Gau Westfalen mit 9 : 6

(2 : 2) besiegen.

Bayern schlägt Baden 9 : 8
Eine böse Ueberraschuug gab eS in Bamberg . 6000 Zu¬

schauer wohnten dem Treffen der beiden Gaue Bayern und
Baden bei und das von Beginn an gut laufende Spiel der
Gäste erweckt« den Eindruck , daß nur der Favorit Baden ge-
Winnen könne . Schon bis zum Wechsel lagen die Leute um

Spengler mit 3 : 5 vorne und nach der Pause enteilte « sie
sogar auf 7 : 4. Dann plötzlich kam aber der Umschwung und
mit ungeheurem Eifer setzten sich nun alle Bayernspieler ein.
Tor um Tor wurde aufgeholt und schließlich sogar noch der
Siegtreffer erzielt . Beim Stande von 9 : 7 für Bayern kam
Baden nur noch zu einem Gegentreffer . Die Tore fielen ln
folgender Reihenfolge : 6. Minute Zimmermann 0 : 1, Strek -
ker 1 : 1, Spengler 1 : 2 und 1 : 8. Käser 2 : 8, Hertinger 3 : 3,
Lades und Spengler 3 : 5 (Pause ) . Zimmermann 3 : 6, Peß -
ler 4 : 6, Lades 4 : 7, Muzenhardt 5 : 7, Käser 6 : 7 und 7 : 7,
Hertiner 8 : 7, Strecker 9 : 7, Spengler 9 : 8.

deutsche Dreiviertelreihe unternimmt schöne Vorstöße , be -
sonders Bukowski und Hübsch sind sehr aktiv , glänzend hält
sich auch Richter , der erstmalig in so einem schweren Kampf
steht. Einmal wird Richter erst kurz vor der Mallinie ge -
stoppt. Ein weiterer Straftritt B . Pfisterers führt nicht zum
Ziele .

Zwei erhöhte Versuche
Nach Wiederbeginn mutz Deutschland zunächst einige ge -

fährliche Angriffe der Italiener unterbinden . Erst gegen
Mitte der zweiten Halbzeit geht Deutschland in Führung .
Hübsch geht allein durch und legt in der Malmitt « den ersten
Versuch , den B . Pfisterer auf 5 :0 erhöht . Italien gibt sich
ab: r noch nicht ««schlagen. Piana , Garbagnati und wieder
Piana können eist im letzten Augenblick gestoppt werden . In
der letzten Minute gelingt den Deutschen der zweite Versuch,
und zwar durch Thiesis . der den Ball an der Eckfahne nie -
derlegt . Unser Schlußmann Isenbera vollbringt die Erhöhung ,
und mit 10 : 0 sind die Italiener geschlagen.

*

Deutschlands gesamte Fis -Mannschaft von Engelberg wird
sich an den Skimeisterschaften der Schweiz in Wengen betei - ^
ligen . Gleichfalls vertreten sind bort Italien , Frankreich ,
Japan , die Tschechoslowakei und Kanada .

Birger Ruud verläßt dieser Tage das Land des Dollars
und kehrt nach Europa zurück. Er wirb sich dann nach Jugo -
slawieu begeben .

Di « Eingabe des SB . Waldhof auf die Ungültigkeit .' -
erkläruug und Wiederholung des Fußball -Meisterschafts -
fpiels SV . Waldhof — VfR . Mannheim , das bekanntlich 2 : ?
endete , wurde vom badischen Gaufachamt Fußball ab -
gewiesen .

Deutschland wird mit 14 Nachten bei der Eissegel -Europa -
Meisterschaft aus dem Oberen See bei Reval vertreten sein .
Die Wettfahrten finden vom 17. bis 20. März statt.

Südwest und Baden
Ueberraschungen in der Handball-Adlerpreisvorrunde

Deutschlands Rugby -Fünfzehn siegt
Italien verliert in Stuttgart 0 :10 (0 :0)
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Waldhof ganz außer Form / VfL Neckarau siegt gegen die lustlos
spielenden Waldhöfer 2 : 1

Dem ersten Spiel der Mannheimer Doppelveranstaltung
im Stadion zwischen SV Waldhof und VfL Neckarau wohn -
ten rund 2000 Zuschauer bei. Der badische Meister über-
raschte mit einer neuen Mannschaftsaufstellung ; Heermann

» spielte rechter Verteidiger , Otto Sissling Mittelläufer . Siss¬
ling 8 führte den Sturm und Kuhn stürmte als Linksaußen .
Die Waldhöfer vermochten aber auch in der neuen Besetzung
nicht die erwartcte Wirkung zu erzielen und mußten sich aber -
« als durch die Leute von der Altriper Fähr « geschlagen
bekennen . Zu Beginn war Waldhof technisch überlegen , aber
bald fetzte sich der größere Kampfgeist des VfL erfolgreich
durch. Schon in der 15. Minute erzielte der Halbrechte
Hack mit einem 18-Meter -Bombenschuß den Führungstreffer
und bei weiterhin überlegenem Spiel der Neckaraller fiel zwei
Minuten vor der Pause durch den Rechtsaußen Lutz das
zweite Tor für Neckarau . Nach Wiederbeginn riß sich Wald -
Hof » och einmal zusammen und konnte , obwohl der Mittel -
stürm « Siffling 3 infolge Gesichtsverletzung ausscheiden und
der Meister nur mit zehn Mann spielen mußte, in der 13.
Minute aus einem Gedränge heraus durch Pennig ein Tor
«mWolen.

Das war Glück
LfR Mannheim — BfB Mühlburg 4 :2 (2 :1)

Zu Beginn des zweite » Spiels der Doppelveranstaltung
im Mannheimer Stadion mögen es 3000 Zuschauer gewesen
sein, die nun eine große Leistung des VfR sehen wollten ,
nm dokumentieren zu können, daß der VfR noch Anspruch
auf den Meistertitel erheben kann . Aber niemand wird die ?e
Ueberzeugung mitgenommen haben , denn das war wirklich
keine meisterliche Leistung . Ja . in der ersten Spielhälkt «
glaubte man , daß alles gut gehen würde , denn ein von
Striebinger verwandelter Elfmeter in der SS . Minute un >
ein schönes Kopfballtor von Lutz in der SS. Minute schafften
eine verdiente ZA-Führung . Ueberraschend tauten nun aber
die Gäste auf und in der 44. Minute waren sie durch Rastät -
ter auf 1 :2 herangekommen . Nach Wiederanspiel setzten die
Mühlbnrger gleich Dampf auf mit dem Erfolg , daß sie den
VfR vollständig aus dem Konzept brachten . In der 10.
Minute wurde ein Mühlburger im Strafraum ziemlich hart
gerempelt und de» berechtigten Elfmeter verwandelte Schwö -
rer als Rechtsaußen scharf zum 2:2. Nun begann die große
Zeit der Gäste , Angriff aus Angriff wurde vorgetragen , der
VfR dagegen kam nicht mehr richtig auf die Beine . In der
22. Minute rettete Feht auf der Torlinie ein schon sicheres
Tor . Bedauerlicherweise kam immer mehr Härte ins Spiel .
Der Mühlburger Linksaußen Rothermel schied vorüber -
gehend aus , auch der Rechtsaußen Schwörer wurde angeschla-
gen u . man glaubte schon an ein Unentschieden , als großes
Glück den VfR in Führung brachte . Ein « verunglückte Rück-
gäbe des linken Verteidigers nahm Striebinger auf und
lenkte mühelos zum 3 : 2 ein . Fünf Minuten vor Schluß
erhöhte Spindler auf 4 : 2.

Bin Spiel ohne Einsaß
Freiburger FC — SpVgg Sandhofen 1 :0 (0 :)

Die 1500 Zuschauer , die sich trotz des in die Berge locken -
Ken Frühlingswetters im Stadion eingefunden hatten , wur -
den von den Leistungen beider Mannschaften enttäuscht .
Besonders bei den Freiburgern vermißte man den letzten
Einsatz , den man schon deshalb erhofft hatte , da die Schwarz -
wälder im Vorspiel « ine 1 :4-Niederlage erlitten hatten . Das
Spiel stand im Zeichen der Hintermannschaften , während
die Sturmreihen beiderseits zusammenhanglos spielten .
Bemerkenswert ist, daß der einzige Treffer des Tages vom
linken Freiburger Verteidiger Zeltner erzielt wurde , der in
der letzten Spielminnte einen Strafstoß aus 20 M « ter Ent¬
fernung ins Netz jagte . Bei beiden Mannschaften merkte
man , baß es um nichts mehr ging .

Brötzingen immer noch ohne Sieg
Germania Brötzingen — FB . Sehl 0 :0

Die beiden zum Abstieg verurteilten Gauligavereine
trennten sich im Brötzinger Tal unentschieden , so daß Ger -
mania Brötzingen wieder ohne Sieg blieb . Das Spiel selbst
hatte betonte « Kampfcharakter , wodurch keine besonderen tech¬
nischen Feinheiten zu sehen waren . Weiter kam dazu , daß
der Schiedsrichter sehr oft Entscheidungen traf , mit denen
beide Mannschaften gleichermaßen unzufrieden waren .

Zu Beginn des Spiels drängt Brötzingen , ohne jedoch zu
Torerfolgen zu kommen Lediglich drei Eckbälle sind di« Aus -
beute . Die erste klar « Gelegenheit für Kehl wir » vergaben .
Dann hält Seminati I im Gästetor einen wunderbaren Schuß
dez Brötzinger Halbrechten . Auch einen Strafstoß kann der

Gästetorhüter unschädlich machen. Mit der Zeit kommen die
Gäste besser aus und gestalten das Spiel ausgeglichen . Der
Brötzinger Torhüter bekommt nun ebenfalls den einen und
anderen gefährlichen Ball zu halten . Doch gelingt keiner der
beiden Mannschaften bis zur Halbzeit irgend ein Erfolg .

Nach dem Wechsel hat Brötzingen Glück, als ein Schutz
des Mittelstürmers Rotz an die Latte geht und Zeeb im An -
schlutz daran am leeren Tor vorbeischießt . Dann wird der
Brötzinger Mittelstürmer Weiß im Strafraum regelwidrig
gelegt . Den von Klittich geschossenen Elfmeter kann Seminati
halten . In der Folgezeit drückt der Halbrechte Kopp einen
Ball über den Brötzinger Torhüter schön weg . aber an der
Torecke blieb er im Kampf mit der Brötzinger Verteidigung
zweiter Sieger . Lediglich eine Ecke ist das Resultat seines
Einsatzes . Tie Kehl« r Mannschaft hat . wie bereits im Spiel
gegen den FC . Pforzheim durch ihren Kampfgeist und Einsatz
gefallen . ^ re besten Leute hatten sie in der Verteidigung .
Ganz prächtig schlug sich wieder der Torhüter Seminati I.
Bei Brötzingen hat sich der Torhüter gut gehalten , auch die
Verteidigung schlug sich recht wacker, während in der Läufer -
reih « lediglich Jvst genügen konnte .

Aston Villa bleibt im Pokalwettbewerb
Das britische Fußball - Wochenende stand sozusagen im

Zeichen des „Pokals "
, denn nicht nur in England wurde die

sechste Pokalrun .!>e gespielt , sondern auch in Schottland war
man am Werke , die dritte Pokal -Hauptrunde hinter sich ztf
bringen .

Unter riesiger Anteilnahme selbstverständlich wurden di«vier Pokaltresfen in England ausgetragen , deren be-
merkenswertestes Ergebnis das restlose Ausscheiden der
Hauptstadt London ist. obwohl zwei Londoner Vereine auf
eigenem Platze spiele durften . Tottenham Hotspur scheitertean dem Pokalverteidiger Sunderland , und das auch erst nach
hartnäckigem Ringen mit 0 : 1. Brentford dagegen hatte gegendas in prächtiger Form antretende Preston Northend wirklich
nicht allzu viel zu bestellen . Tas Ende war glatt 3 :0. Mit
größter Spannuna sah man aber wohl dem Spiel in Birming -
ham entgegen , wo A st o n Villa sich mit dem l e tz t j ä h r i -
gen L i g a m « i st e r M a n ch e st c r C i t y auseinander -
zusetzen hatte . Die „Villa " mußte sich zwar gewaltig
strecken , aber schließlich schaffte man es doch noch knapp mit
8 : 2. Wobei allerdings nicht unerwähnt bleiben soll , daß die
Birminghamer ihren Verteidiger Cummings diesmal nicht
stellen konnten .

KFV läßt siel* keinen
FV Daxlanden - KFV 1 :4

Dem Rückspiel der beiden Gegner , das g«st« rn im Dax -
lander Kleinstadion bei prächtigem Frühlingswetter vor 2000
Zuschauern vor sich ging , schenkte man insofern Interesse , ob
es Daxlanden gelingen möge , zu seinem Vorspielerfola einen
weiteren Erfolg gegen den öicht vor der Meisterschaft stehen-
den KFV . zu holen . Während man in der ersten Begegnung
die Punkte teilte , konnte diesesmal der KFV . einen einwand -
freien Sieg , der in seiner Höhe auch vollauf den Leistungen
des Sturmes entspricht , erzielen . Die bessere Sturmleistung
hat das Spiel entschieden , und hier ist vor allem wieder die
rechte Angriffsseite des KFV . . Brecht - Benz . zu erwähnen .
Die hinteren Reihen des KFV . stand ?» fest . Wünsch hütet « den
gefährlichsten Mann Daxlandens , Klingler , ausgezeichnet , nur
ließ er ihm gegen Ende des Treffens mehr Freiheit , waS
einen Treffer zur Folge hatte .

Die Platzmannschaft verzeichnete eine vorzügliche Abwehr -
tätigkeit und konnte 30 Minuten lang dem gegnerischen An -
griff die Stirne bieten , bis der erste Treffer fiel .

Schiri S t r e i n - Sandhofen war ein gewisser Leiter des
Kampfes und ließ keinerlei Unebenheiten aufkommen , so daß
sich das Spiel im Rahmen eines spannenden interessanten
Punktekampfes bewegte .

Schon wenige Minuten nach Beginn des Treffens erhält
Damminger eine schutzgerechte Borlage in freier Position ,aber unverständlicherweis « läßt er diese Chance aus . Großes
Glück steht den Platzherren zur Seite , als dann Damminger
eine Flanke von Brecht aufs Tor köpft, doch die Querlatte

war der letzte Retter . Aber auch Stadler muß aus einer Eck«
heraus einen Ngchschuß unschädlich machen. Beiderseits sieht
man die Stürmer im Angriff liegen , die aber über die Hinter -
Mannschaften nicht hinauskommen , bis endlich in der 35. Mi -
nute ein unverhoffter Schuß von Benz im Daxlander Heilig -
tum seinen Weg fand 0 : 1 , dem bald darauf aus einem schönen
Zusammenspiel von Damminger -Benz -Brecht durch Brecht
das 0 : 2 folgte .

Daxlanden liegt nach Halbzeit iür wenige Augenblicke ge-
fährlich vor dem Gästetor . bis ein befreiender Schlag von
Bolz 2 der Lage eine Wendung gibt . Benz nimmt das Leder
auf , spielt sich fein durch , gibt an den freistehenden Brecht
schußgerecht das Leder , der das 0 :3 erzielt . Daxlanden läßt in
seinem Eiser nicht nach, sondern versucht immer wieder di«
gegnerische Hintermannschaft zu überwinden , scheitert jedoch
an den Verteidigern und Läufern . Aus den vielen Vorgaben ,
die von hinten dem Sturm gegeben werden , kann Benz einen
scharfen Schutz auf das Plantar loslassen , aber auch hier st«ht
ein Süter , der sich nicht leicht schlagen läßt . Den vierten
Treffer konnte er allerdings nicht verhüten , als W a l z recht-
zeitig zur Stelle war und einen abspringenden Ball zum
Erfolg einschiebt . 0 :4. Der KFV . läßt begreiflicherweise nach,
wodurch der Platzsturm . besonders Klingler . mehr aufkommt ,
und ebe man es sich versah , landete eine Marse Klinglerbombe
im KFV . -Tor 1 :4 in der 32 . Minute . Bei diesem Stand «
bleibt es auch bis zum Schlutzpsiss trotz großer Anstrengungen
beiderseits .

Blick über die
TC Neureui - Germania Duilach 3 :0

Die Platzmannschaft hat auf Grund ihrer größeren Durch¬
schlagskraft verdient gewonnen . Im ersten Abschnitt hatten
di« Einheimischen verschiedene klare Gelegenheiten , können
aber nur eine davon erfolgreich verwerten . Auf her Gegen -
seit « kann das Leder frei vor dem Gehäuse nicht in die Ma -
schen gebracht werden . Nach dem Wechsel setzt sofort wieder
ein lebhaftes Spiel ein . In der 20. Minute kann dann Neu -
reut zum 2. Male erfolgreich sein, und 7 Minuten vor dem
Abpfiff ist der 3. Treffer fertig .

Frankonia - Kuppenheim 5 -1
Mit einem weiteren Siege hat sich Frankonia einen Schritt

weiter vom Tabellenende entfernt . In der ersten Hälfte war
die Partie noch einigermaßen ausgeglichen . Die FrankoneN
waren hierbei der Glücklichere und konnten den Führungs -
treffer erzielen . Nach dem Wechsel setzt sofort wieder ein tem -
peramentvoller Kampf ein . Kaum ist das Leder im Rollen ,hat die Platzmannschaft auch schon zum 2 . Male eingesandt .
In der Folge tritt dann eine immer deutlicher werdende
Ueberlegenheit heraus , in deren Verlauf die tapfer spielenden
Frankonen noch zweimal erfolgreich sind.

Rüppurr - Bretten 10 :1
Dieses Spiel brachte den Rüppurrern die höchste Tor -

ausbeute dieser Saison . Schon beim Wechsel waren vier ein -
wandfreie Treffer erzielt , und bald nach Wiederbeginn hieß
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Ergebnisse am Sonntag
Endspiel um de» Reichsbuudpokal

in Erfurt : Südwest — Nordmark 1 : 8 (0 : 0)

Süddestsche Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

Borussia Neunkirchen - FK 03 Pirmasens 2 : 0
Ga» Bade » ;

BsR Mannheim — VfB Mühlburg 4 : S
SV Waldhos — VfL Neckarau 1 : 2
Germania Brötzingen — FV Kehl 0 : 0
Freiburger FC — SpVg Sandhofen 1 : 0

Ga » Württemberg :
Union Böckingen — VfB Stuttgart 1 : 2
VsR Schwenningen — 1. SSV Ulm 1 : 1
Ulmer FV 04 — FV Zuffenhausen 2 : 1

Gau Bayer « :
Bayern München — 1. FE Nürnberg 2 : 0
SpVg Fürth — Jahn Regensburg 1 : 2
BC Augsburg — 1860 München 0 : 2
Schwaben Augsburg — Wacker München 2 : 0
FC VZ Schweinkurt — BfB Ingolstadt 8 : 1

Die Badische Bezirksklasse
U»t«rbate «-Weft : SvV 07 Mannheim — Olomvia Neu -

lnßheim 2 :3 : VfTuR Heudenbeim — SC 03 Käfertal 1 :0abgebr . : Fortuna Heddesheim — ftV 09 Weinheim 3 : 1 ; SV 98
Seckenheim — Phönix Mannheim 3 :0 ; HB 08 Bockenheim —
Germania Friedrichsfeld 2 :0 ; FC 08 Mannheim — Aleman¬nia Ilvesheim 0 :2.

Uuterbaden -Tst : Union Heidelberg — Heidelberg OZ 1 :1 ;SV 98 Schwetzingen — HVa Evvelkieim 1 :0 ; BiB Meraent -
heim — ftG Kirchheim 3 :3 ; TSG Plankstadt — Kickers Wall¬dürn 3 :0 ; SpVg Eberback — SV Sandhausen 8 :0.Mittelbaden -Nord : FG Rüppurr — VfB Bretten 10 :1 ;SvVa Aue — VM Pforzheim 3 : 1 ; SvVg Dillweißenstein —
FC Eutingen 1 :2 ; VfB Grötzingen — SvVa Söllingen aus :BSC Pforzheim — JVC Birkenfeld 0 :5 ; Viktoria Enzberg —
Wacker Nief ? rn 1 : 3 .

Mittelbaden -Süd : FV Tarlanden — Karlsruher ftV 1 :4 :FV 04 Rastatt — FV Hochstetten 5 : 1 ; HHg Weingarten —
VfB Baden - Baden 1 :0 ; FC Neureut — Germania Durlach8 . 0 ; Phönix Durmersheim — FV Ettlingen 6 :0 ; frankoniaKarlsruhe — ftV Kuvvenheim 5 : 1 .

Freiburg :Süd : 55V Lörrack SC Hreibura 2 :1 ; KickersFreibura — HC Rheinfelden 1 :2 ; Schovfheim — Tumringen8 :0 : Wehr — Hahrnau abaebr .
Konstanz : FC Singen — Gottmadinqen 6 :0 : FC 08 Bil¬linge » — FC Konstanz 7 :2 ; FV St . Georgen ~ HC liebet «lingen aus : FC Mönchweiler — HC Radolfzel 1 :3.Freibura -Nord : Elgersweier — HB Emmendingen 1 :2 ;Gutach — FV Ottenburg 2 :4 ; VfR Achern—HC Waldkirch 2 :3 .

es 5 : 0. Nun scheint sich Bretten eines Besseren besonnen zu
haben . In raschem Vorstoß wird jetzt das einheimische Ge -
häufe besucht und schon ist der einzige Gegentreffer erzielt .
Die exakt eingeleiteten Angriffe werden fast alle mit Erfolg
abgeschlossen, so daß bis Spielende vier weitere Tore ange »
bracht sind und das Endergebnis von 10 : 1 hergestellt ist.

Weingart en - Baden -Baden 1 :0
Die Gäste kämpften energievoll und zeigten eine Spiel »

weise , die den letzten Tabellenplatz vergessen ließ . Weingarten
hatte sich sehr zu wehren , um den knappen Sieg zu erringen .
In der 25 . Minute vor der Pause schoß der Rechtsaußen der
Platzelf das einzige und siegbringende Tor des Tages . Nach
Halbzeit änderte sich die Situation nicht.

Durlach -Aue - VfR Pforzheim 3 :1
Im letzten Spiel der Saison erlitt der Meister der

Gruppe 3, der V ?R Pforzheim , in Aue bei der SpVg ein «
3 : 1 Niederlage , die eine Ueberraschung darstellt . Die Platz -
elf war in bester Spiellaune und legte ein ausgezeichnetes
Spiel hin . Anfangs war der Kampf ausgeglichen . Dann
kam Aue stark auf . In der 21. Minute wurde von der Platz ,
elf ein Foulelfmeter verschossen Bald darauf gingen die
Einheimischen durch den Halbrechten in Führung . In der
20 . Minute noch Halbzeit erhöhte Aue auf 2 : 0. Durch de»
Rechtsaußen holte Pforzheim wenig später ein Tor auf . Der
Mittelstürmer von Aue stellte kurz darauf mit einem dritte «
Tor den Sieg der Platzelf sicher .

BSC Pforzheim - FC Birkenfeld 0 :5
Eine böfe Abfuhr erlebte der vom Abstieg bedrohte BSC

aus dem eigenen Platz . Die Mannschaft konnte sich durchaus
nicht finden und mußte bereits in der ersten Halbzeit die
Ueberlegenheit der Gäste durch drei Tore von Six und dem
Rechtsaußen (2) hinnehmen . Eine kurze Drangperiode der
Platzherren nach dem Wechsel konnte nicht ausgenützt wer -
den . Der Sturm vergab die sichersten Gelegenheiten . Da »
gegen konnte Birkenfeld durch Ganzhorn und nochmal Six
zwei weiter « Tore schießen.

Viktoria Enzberg - FV Niefem 1 :3
Enzbergs Mannschaft zeigte wenig . In den ersten 45 Mi -

nuten ging Niefern durch Tore seines Rechtsaußen und
Mittelstürmers mit 0 : 2 in Führung . Gegen Mitte der zwei -
ten Spielhälfte erhöhte der LinkSautzen auf 0 : 8. Erst im
letzten Spieldrittel der zweiten Hälfte kam Enzberg durcheinen von Star verwandelten Handelfmeter zum Ehrentor .

Spielvereinigung Dillweißenstein - FC Eulingen 1 :3
Man hätte glauben können , schon in der hochsommerliche»

Privatspielzeit zu sein , so wenig interessant und fesselnd wardieses Treffen . Nach 30 Minuten geht Eutingen in Führung .Nach dem Wechsel kamen die Platzherren durch ihren linke »
Läufer zum Ausgleich . Allerdings vergaben sie fünf Minuten
später durch ein Eigentor des Verteidigers Schneider Siegund Punkte Sie hatten allerdings insofern noch Glück, als
auch die weiteren Abstiegskandidaten wie Bretten , Enzbergund BSC Pforzheim ihre Spiele verloren .
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Die Syn »culte des * Ta &eß &eM ,
1 1 . FC Pforzheim IS 11 4 1 44 : 16 26 : 6
2. VfR Mannheim 16 11 2 3 38 : 23 24 : 8
3. SV Waldhof IS 8 3 4 38 : 22 19 : 11

4. VfL Neckarau 16 8 3 5 28 : 19 19 : 13
S. Freiburger FC 16 8 3 5 30 : 20 19 : 13
6. SpVgg Sandhofen 18 7 2 9 21 : 31 16 : 20
7. Phönix Karlsruhe IS 6 3 6 25 : 24 15 : 15

8. VfB Mühlburg 17 6 1 10 26 : 34 13 : 21
9. FV Kehl IS 2 2 11 13 : 41 6 : 24

10. Germ . Brötzingen 16 0 3 13 14 : 47 3 : 29

Karlsruher FV 20 18 2 0 109 : 11 38 : 2
FV Rastatt 19 13 5 1 51 : 18 31 : 7
FV Daxlanöen 20 11 3 6 61 : 30 25 : 15
FC Neureut 15 9 3 3 33 : 22 21 : 9
FVg Weingarten 21 8 3 10 32 : 37 19 : 23
FV Ettlingen 18 7 4 7 36 : 42 18 : 18
Germania Durlach 19 6 6 7 33 : 37 18 : 20
Phön . Durmersheim 16 6 4 6 35 : 43 16 : 16
FV Beiertheim 17 4 6 7 35 : 46 14 : 20
FV Kuppenheim 20 4 6 10 35 : 60 14 : 26
Frankonia Karlsruhe 20 5 2 13 26 : 56 12 : 28
VfB Baden -Baden 21 2 4 15 22 : 71 8 : 34
FV Hochstetten 14 2 2 10 11 : 43 6 : 22

VfR Pforzheim 22 16 2 4 59 : 29 31 : 10
FC Eutingen 22 14 4 4 43 : 25 32 : 12
Rüppurr 17 11 1 6 3 ") : 20 23 : 11
FV Niefern 20 9 3 8 4 > : 39 21 : 19
SpVg Söllingen 16 . 9 2 5 41 : 24 20 : 12
FC Birkenfeld 19 10 0 9 31 : 27 20 : 18
SpVg Aue 19 7 3 9 • £ 3 : 36 17 : 21
BSC Pforzheim 19 6 2 11 35 : 46 14 : 24
SpVg Dillweitzenstein 18 5 3 10 32 : 26 13 : 23
VfB Grötzingen 19 5 2 12 31 : 45 12 : 26
VfB Bretten 19 4 3 12 16 : 57 11 : 27
Viktoria Enzberg 16 3 3 10 11 : 37 9 : 23

Kreisklaffe 1.
Gruppe 1 : Busenbach — Südstern 1 : 6 ; Olympia —

Concordia 2 : 2 ; Kleinsteinbach — Bulach 3 : 3 ; Knielingen —
FC Ost 5 : 1 ; Rintheim — Reichsbahn 1 : 1.

Gruppe 2 : Untergrombach — Linkenheim 2 : 1 ; Eggen¬
stein — Hagsfeld 3 : 1 ; Neureut — Graben 3 : 2 ; Blankenloch
— Jöhlingen 0 : 3.

Gruppe S : Philippsburg — Oberhausen 2 : 4 ; Karls¬
dorf — Bruchsal 4 : 1 ; Kirrlach — Odenheim 4 : 0 ; Wiesental
— Forst 3 : 2 ; Oestringen — Langenbrückcn 2 : 0.

Die Austragungsorte
Deutschland gegen Schweiz oder Portugal

Vor der endgültigen Auslosung zur Fußball -Weltmeister -
schaft fand am Samstag nachmittag im französischen
Autzenministerium bereits eine vorbereitende Sitzung
statt , auf der die acht gesetzten Nationalmannschaften bestimmt
wurden . Unter diesen Gesetzten befindet sich auch , wie all -
gemein erwartet . Deutschland . Tie Gegner dieser acht
Mannschaften ergeben sich dann aus der Auslosung .

Gesetzt find : Deutschland . Oesterreich , Frankreich , Italien
lTitelverteidigert , Argentinien oder Mittelamerika , Brasilien .
Ungarn oder Griechenland , Tschechoslowakei.

Deutschlands Gegner für das Vorrundenspiel am 5. Juni
ist der Sieger aus dem Treffen Schweiz — Portugal . Für
die acht gesetzten Mannschaften wurden die Gegner ausgelost ,
so daft sich folgende Paarungen ergeben :

Vorrunde : a> Deutschland — Schweiz oder Portugal :
b) Oesterreich — SHweden : c ) Ungarn oder Griechenland —
Nordamerika oder Niederländisch -Indieu ; d ) Frankreich —
Belgien oder Luxemburg : e ) Argentinien oder Mittelamerika
— Rumänien ; f > Tschechoslowakei oder Bulgarien — Holland
oder Luxemburg ; g ) Brasilien — Polen oder Jugoslawien ;
fj ) Italien — Norwegen .

Zwischenrunde : Sieger a — Sieger c ; Sieger e — Sieger
b ; Sieger h — Sieger d ; Sieger g — Sieger f.

Vorschlußrunde : Sieger a/c — Sieger e/b ; Sieger h/d —
Sieger g/f.

Der Spielplan für die Titelkämpfe sieht für die acht Vor -
rundentreffen den 4./S. Juni vor , die Zwischenrunde kommt
am 12. Juni zum Austrag und die beiden Vorschlußrunden -
begegnungen sind für den 16. Juni angesetzt . Am 19. Juni
fällt in Paris die Entscheidung . Für notwendig gewordene
Wiederholungsspiele sind der 9. , 14 . und 17. Juni vorgemerkt .
Welche Nationen an den bereits feststehenden Anstragungs -
orten antreten , wird erst später bestimmt . Es ist aber mit
größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß Deutschland sein
Spiel gegen Schweiz oder Portugal in Straßbnrg austrägt
und im Falle eines Sieges den zweiten Kampf in Lille be -
streitet . Gewinnt Dentschland auch hier , würde unser nächstes
Spiel in Paris stattfinden .

Kreisklasse 1, Kreis 6

Gruppe 1 : Oetigheim — Forchheim 0 : 4 ; Steinmauern
— Malsch 0 : 3 ; Muggensturm — Gaggenau 1 : 1 ; Neuburg¬
weier — Bietigheim 2 : 0 ; Rotenfels — Frankonia Rastatt
2 : 4 ; Ottenau — Mörsch 3 : 2.

Gruppe 2 : Niederbühl — Lichtental 1 : 1 ; SpVg Baden
— Sandweier 1 : 1 ; Fautenbach — Oos 2 : 0 ; Schwarzach —
Kappelrodeck 1 : 1 ; 04 Rastatt 3. — Bühl (nicht angetr .>

90000 Mark Geldpreise
Mannheimer Mai -Renne « mit der Badenia

Die mit dem historischen Maimarkt verbundenen Mann -
heimer Mai -Rennen mußten wegen des Nationalfeiertages
um eine Woche verschoben werden und finden in diesem Jahr
am Sonntag , 8. Mai , Dienstag , 19. Mai , und Sonntag , 15.
Mai , statt . Insgesamt sind für diese drei Renntage mit
ihrem abwechslungsreichen Program 99 999 RM . an Geld -
preisen und 29 Ehrenpreise vorgesehen .

Der Eröffnungsrenntag am 8. Mai ist in der Bezeichnung
seiner Rennen der Saarpfalz gewidmet und bringt in dem
mit 19 099 Mark ausgestatteten und über 2099 m führenden
Saarbefreinngs - Preis , der im vergangenen Jahr von Eg -
mont gewonnen wurde , das bedeutendste Flachrennen der
ersten Halbsaison in Südwestdeutschland zur Entscheidung .
Anstelle des vorjährigen Preises der Baden -Badener Spiel -
bank tritt . diesmal als Hindernisrennen der Preis der In -
dustrie über 3799 m im Werte von S990 Mark , der zugleich
als Vorrennen zu betrachten ist für die späteren schwereren .
Jagdrennen .

Harte Kämpfe bei den bad . Boxmeieferschaffen

Auf dem Wege zu den deutschen Amatenrbox -Meisterschas -
ten vom 6. bis 9 . April in Frankfurt a . Main trug der Gau
Baden am Samstag und Sonntag in Emmendingen und
Freiburg seine Titelkämpfe aus .

Tie Vorrundenkämpse im Saalbau „Drei Könige " in
Emmendingen brachten in fast allen Gewichtsklassen harte
Kämpfe . Im Federgewicht gab es beispielsweise einen Blitz -
sieg von Mock ( Singen ) , der den Freiburger Hock schon nach
fünf Sekunden aus die Bretter legte . Die Ergebnisse der Vor -
rundenkämpfe :

Federgewicht : Mock (Singen ) besiegte Hock ( Freiburg ) in
der 1 . Runde durch k. o . , Hettel (Karlsruhej besiegte Gö' lz -
mann ( Freiburg ) durch k. o . — Leichtgewicht: Piotrowski
(Mannheim » besiegte Müller (Karlsruhe ) u . P . , Sänger
(Freiburq ) unterliegt gegen Dietrich (Singen ) in der zweiten
Runde durch k.o . — Weltergewicht : Weißert ( Pforzheiml be-
siegte Ott (Singen ) n . P . . Mühlnm ( Mannheim ) besiegte Mül¬
ler ( Freiburq ) n . P . — Mittelgewicht : Meirich ( Konstanz ) be -
siegte Sartorius (Mannheim ) n . P . , Weiß (Mannheim ) be -
siegte Schlichtete ( Freiburg ) durch Disqualifikation in der . er -
sten Runde wegen Tiefschlags . — Halbschwergewicht :
Schwarzwälder (Radolfzell ) besiegte Math es (Rastatt ) nach
P . Süß (Karlsruhe ) besiegte Vogel ( Freiburg ) n . P . , Schla -
ther ( Freiburg » besiegte John (Karlsruhe ) in der 2. Runde
durch k.o . — Schwergewicht : Wagner ( Mannheim ) besiegte
Schmiedel (Lahr ) n . P . . Kaiser (Lörrach ) besiegte Schmidt
(Singen ) n. P .

Morgen Bimlii.
4 .00 , 6 10 , 8 . 30 Uhr

Alles jubelt , alles lacht
' Ober Heinz , der alles macht.

Heinz Rühmann
al«, ja als — — — Kapellmeisterl

Wer lacht da ?
(Rühmann bekommt einen OrdenI )

J5TT -

In angesäuselter Stimmung komponiert er
zum allgemeinen Gaudium :

Bin Waigel
iü %

£« wirken
ferner mit : Adele Sandrock -f

( — nun , Tante , regiere Du —)
Camilla Horn * Theo Llngen
Aber Rühmann

bleibt Rühmann
Er wird Staats -Kürassier
und — kann nicht reiten . . .
fällt ins Wasser und —
kann nicht schwimmen
tanzt — im halben Schlafrock —

auf einer — Es kommt noch besser !

Rühmann ist richtig !

mtt . Albrech , S . hönh - 1. -

Sobln « P"**" U
u 8 .30 Uhr

Begli»1'- ' ^ ° ° '
Gleld>" ui* 10

n | A

pull - a «-0 " ' *

M ,
Alles lacht über

Moser , Llngen , Kemp , Sima ,
Lucie Englisch , Trude Marlen

i Die «mcimlckM frau
Beginn : 4.00 , 6 .10, 8.30 Uhr
Jugendi . über 14 Jahre zugelass .

IZ
:

Kaiserstr. 211, 1. H . Union -Liditspieie
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

' -Schule
Trautmann- Haug

Unter rieh 1

C
'-. \ Elektrotechnik

Masch .. , Auto-
u Flugteugbau

H
Chrom ,

armonüta
erteilt

Fachlehrer Götj
SoflenstraSe 1 &

Tanz
Unterricht federzei !
für Anlänger uns
Fortgeschrittene tu
Einzelltd , od . Kurl .

Eiseie
Sosien strafte 35

129 422 )

äonzertzither-
Onterricht eneiit
Fachlehrer Götz

AutOS
Perlchicd Marten

gcdrnuchle ! uul
erhuUcner
Personen «

wagen
laufend zu oettnul

Froniicn & Rumpi
iluto .fln - u .Berkaus
Sarisruhe . Solle ».

So flcmtra Be 18 ftrnfie 65. Sei . 8225.

Kastenwagen
. » NN 28 .-

IsSappwagen
ab B.ffl. 11

Kinderbetten

ab um . ts . -

enristmann

Couch
Chaiselongue

gebr . 16,— M .
Baader , Waldstr . 22

Wer interessiert sich für Einrich¬
tung einer modernen Heitzmangel -
stube ? Eine gute Existen,möglich -
leit , Interessenten wollen sich unter
Angabe des vorhandenen Varlapi -
tals an mich wenden .
Gewissenhafte und unverbindliche
Beratung .

Kons Münchrath
Generalvertreter 6 . Maschinenfabrik

Berger & Co . ,
Berg . Glabbach , Hornstraße 151 .

O n - '< offer 8 . MI.- , weniger

Unsere Zahlungsbedingungen
erleichtern die Anschaffung .

tftscAimtUr Einrichtungen für
Büro und Haushalt

Erbprinzenstr . 31
Zinhtdarl Ein* - Ludwigsplati

Berücksichtigen
Sie bitte unter
Inserenten

I Kinderwagen
».' Verl. Daxlanden ,
Rappenwörtstr . 48.

Das so milde Helipon .hell " oder
. dunkel " enthält 2 Waschg . für 30 -ä,

$o daß eine Haarwaschung auf nur 15 Pfg. kommf. Ferner gibt
es für ganz Sparsame ein .1 .04 Helipon " mi» einer Waschung .
Probieren Sie es bald . H«rst«llw: H«lipon -Fabrik W. F. Grau . Stuttgart -S! 4

Zu verkaufen
I neuwertiger mo -
derner

Jagdwagen
Hftfcig, 1 Paar silb.-
vlatiierte

Pferdegeschirre .
Anfr . unt . K 30419
an die Bad . Presse

Aätüe
140 cm , Tisch ,

2 Stühle , 1 Hocker ,
125 M .

Sürn &
Kaiferstrabe 235 ,

Ehestandsdarlehen

Amtliche Anzeigen
(« mtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden
Bekanntmachung

Gebäubesondersteuer 1938 betr .
Die Steuerlisten für das Rechimngs -

fahr 1338 liegen in der Zeit vom 7. bis
12. März 1938 auf dem Städt . Steuer
amt — Rathaus . 2. Obergeschoß , Jim
mer Nr . 87 — während der Vormit¬
tagsstunden zur Einsichtnahme durch
die Beteiligten auf . Die Geschäftsräume
des Städt . Steueramtes sind nachmit
tags geschlossen .

Etwaige Einsprachen und Anträge
sind innerhalb dieser Zelt schriftlich bei
dem Steueramt anzubringen .

Ter Oberbürgermeister .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das No-

tariat am Dienstag , den 8. März 1938 ,
vormittags S Nhr , in seinen Dienst -
räumen in Baden -Baden , Bincenti -
strafte 5, Zimmer 27, das Grundstück
der Konditormeister Otto Gerber
Witwe , Auguste geborene Fuchs , früher
in Karlsruhe , jetzt in Baden -Baden ,
auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 22. Januar 1936 im Grundbuch
vermerkt .

Grundstücksbeschriei :
Grundbuchamt Baben -Babe ».

Band 96 , Blatt 959 :
Lgb .Nr . 2043 : 20 a 12 qm Hosreile

mit Gebäulichkeiten und Hausgarten ,
Aul der Hofreite steht unter Nr . 23

der Bismarckftraße tn B .-Baden ein
2stöck. Wohnhaus mit Schienenkeller
und Atelieranbau .

Schätzung 60 000 .— RM .
Baden -Baden , den 11. Jan . 1938 .

Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

Rastatt .
Das landwirtschaftliche Zwangsver -

gleichsversahren für Wilhelm Lauther ,
Johann Florian Tohn , und seine Ehe -

frau Anna geb . Ernst in Sinzheim ,
Winden wurde heute nach Bestätigung
deS Vergleichsvorschlages aufgehoben .

Rastatt , den 28 . Februar 1938 .
Entschuldungsamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen :

NS . . Frauenschaft , Deutsches Fraue «.
w » I, Kreis Karlsruhe . Tie Helden-
gedenkfeier findet nicht am 13. März
im Sludentenhaus , sondern am 11.
März im Eintrachtsaal statt .

NS . .Frauenschaft / Deutsches Frauen ,
werk, Ortsgruppe Hauptpost l . Am
Montag den 7 März 1938 , findet im
Kaiserhof ( Adolf -Hltler -Platz ) abend «
8.15 Uhr der Heimabend statt .

RS . -Frauenfchaft / Deutsches Frauen ,
werk / Jugendgruppe Ortsgr . Süd .
Montag , 7. 3., 20.15 Uhr , NebeniuS -
schule II . Pflichtabend . Sämtliche Zel -
len - und Blockfrauenleiterinnen und
-Mitarbeiterinnen haben anwesend zu
sein , da nach Schluß wichtige Fragen
besprochen werden müssen .

NZ .-Frauenschakt / Deutsches Frauew
werk, Lrtsgr . Südwest III . Am Mon -
tag . den 7. März , beginnt unser Heim »
abend um 8.30 Uhr . . Um 8 Uhr ist
Singprobe .

RS . .Frauenschalt / Deutsches Frauen ,
werk, Mühlburg I . Am Montag , de»
7. März , um 20 Uhr , spricht Gauorga -
nifationSleiter Pg . Kramer , im Ge -
meindehaus , Blücherstrabe . Sur Frauen -
lchnft . An Stelle eines Heimabends
besuchen wir vollzählig diesen Vortrag .

RS . -Frauenschast / Deutsches Frauen -
werk Mühlburg II . Heute , Montag »
abend , 20 Uhr . findet unser Pflichtabend
im Gemeindehaus Blücherstrabe statt
Es spricht : Gauorganifationsleiter PS
Krämer .

NZ . -Fraucnschaft / Deutsches Frauen -
werk / Ortsgruppe Grünwinkel . Unser
nächster Pflichtabend findet Montag ,
den 7. März 1938 , abends 8 Uhr , in
den „ Drei Linden " in Mühlburg statt .
Es spricht Gauorganilationsleiter PS -
Kramer . Wir treffen uns um 7.45 Uhr
an der Westendhalle in Mühlburg .
Der Nähkurs des Relchsmütterdienstes
beginnt Dienstag , den 8. März 1938,
abends 8 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch .

NT .-Frauenschaf , / Deutsches Frauen -
werk, Hardtwald . Montag , den 7»
März , 20 Uhr , Vortrag deS Pg . Kra «
mer im großen Saal des Gemeinde «
Hauses , BIllcherstraße . Erscheinen UN'
bedingt Pflicht !

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten unb nach Famillenangabeai

Herrn . Raabe , Werkmeister , 81 Jahre alt
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